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j Anleitung  °
g eechten Ddebrands

Dot an fich Elaven Weiffagung
CHR

‘ yom jimgften

$ericdres 18
am |

26. Sonntage nach Trinit. 19ry.
aus Yiatth. 25, 31- 46,

in einer
it gnadigfter Mewilligung des
Regievenden Sody-Sisefil, merefdhafe
ibme aufgetragenen, undinder
Stifts - Rivchen ju Stuttgart
abgelegten Predigt ertheilet,
- und auf Erfordern sum Deuck gegeben

9ot
‘ Auguft Heemann Frandfen/
* 8. Theol. Prof. Paftore 11, Scholarcha :
rI _;us'pnﬂeim Hevgogthum FRagdeburg. itk

Andere Auflage; :
Ry dem yu Stuttgare gedruckeen Exemplar
: {8 Dalle abgedyuckt. 1717,







(o) B

| DEDICATION.’

S¥{len denen/
. Weldye diefe Predigt poit
- tehfen. Debraudy der
an_fidy Flaven Weiffas
gung LOrifti vom jimg:
fien Bevidyt / am 26ten
Gonntage nach Trinitacis
jestlaufenden 1717 Jabresin
. ber Stifts-Kirche su Stute:
gart angeboret haben/ fame
allen denen/ oelchen diefelbe
sulefen vorfomme / soinfche
ihvon BOtt erdfnete Au-
gen und bereittoillige Hers
gen/ denibnen verfundigten
Willen®Ottes suerfennen/
‘ C2727 % b




Dedicatio.

und su vollbringen/Datmit i
KSreudigkeit haben an jenem
Tage / wenn der geredie
Richter die Jruchte des an:

gehorten oder hevgelefenen
QWortes von ibnen fordern
foird.

G3eliebte it dem HE !

Ybt obue Freuve b
@ LWonne iieines Herfens

qedenckeich davau/wieots

uejo groffe Menge vevfarmmletgee
toefetydiehicbey gedrucPte SPredig
anguboren / und it welcher Stil
le/ audy beftandigen Aufineect:
famnteit nnd Begierde diefelbe bon
&lletyydjeden/ o vielich mabinel
men fonnen | angebovet wotdet.
QAuchdantals / als ich auf dit
Canssel geBomunen [ uud Dic&g?
; nges




Dedicatio.
wngemein = groffe. Verfannnlung
por meinen Angen gefehen / ward:
meiin vy daduch betveget und
. entyiimdet / mit o viel grofferer

Greudigbeit dad TBovt ju vevkine
pigen.

g@s dachite miv/ als batte {ch
¢in Diide defiert | wasd im Cohans
gelio gefagt witd /  bor meinen
Angen | wanunemlich dafelbft fte.
bet ] Do/ wenn CHYiftus dasd
®evicht halten wivd / glle Vol
cer or fhim berfamunlet werden
follen.  Dennobgleichdie Angabl
ver Menfchen / die hier gegentodve
fig waven / gar gering st fihae
fien/ foaman fie mif devjenigen biers
gleichen wolte / die dort vor demt
allgemeinen Ridhter wird evfchei-
nen miiffen 5 fo war doch diefe
%{catqe audyin ibrem Theilunges
wohnlich : Lnd fvar miv getwifi

‘ 63 ¢in




Dedicatios

el gat befonderer Anblick 1 eine
groffe Kivche devaeftalt mit Mens
fDen angefallet / ja dure) die
Kivd)- Thiwe auch auf ver Straffe
fo bicle Jubdver fehers i feben,
Und wie dort Gevechte und Hye
gerechte /0 Hohe tud Niedrige/
Sroffe und Kleine; Manner wnd
LWreiber werden dargeftetlet mors
Denn/ wad jener Tag fie davin alle
gleich machetr wish/ da§ fie mit
cirander ibe Letheil anboren were
pen s Alfooaven aueh bier allers
bey  Denfchen  Dbepderten - Gos
feblechis | auch unterfchiedlichen
Standed und Atters beyfammen
das Wort vou jiingfen Gepidhh
31 boven.

Hicr/ gedachte ich bey i b
tutf ich wohlacht baben / daf idy
in folcher Canterfert und Einfill
tigleit des Hertens die bécl)gu_oé

g



Dedicatio.
- thige@Babrheit verblndige/damit
icvan fenetts Tage ] werm idy it
diefer allen vor Sericht frefen
foll nicht angeglagt werden (-
fo | da§ ich ihnen nicht trenlich
 gung gefagt! wasibuen nothig i)
fondesty it Freudigleif bor den
gerechten Richter srfeheinen moge.
Iefitvegen ich denu berginnigh
WGOTT gefenfiet! vaf Er fichy
uber uns alle exbarimen 1Y dase
wasgut und heifjans / g Bows
frage davveichen / denen aber vig,
puboreten/ folched ing Herly wrd
{udie Seele eindringen und it ibe
vttt ewigen Heil angedepen ufie
poolfe.

Ya ¢ ift auch daber gefchieben/
dafitob i¢h swarvorber mit Fleiff
aufpiePredigt medieiet/ 1nd die-
felbemobbeddchtlich fo difponivet/
dafiich die ansfibuliche Eublivung

X 4 der




Dedicatio.
vt an fich dentlichen Weiffagng
CHrifti diffinal weggelaffen da.
it i Defto gefehroitider: i oy
Stbover Hetpsers Eomarten/und de.
fie weniger Seit vevlieven modte
Dag u fagen! was ibuen am als
lecndthigften todve 5 i) Detiniodh
mich an bie guvor gemachte Eind
tichiung Dev Predigt nidht gebuny
et/ fonbern vielmehy die Rede
fliefien [affen/ toieed miv bey dey
groffent Attention 'det Suborew:
Dot/ Mt voeniger bey dens Anw
fthauen vielee daben flieffenten
Thrduen | die groffe  BVegiede)
o ich nady ibrds aller ervigen
Seligfeit bey miv empfand/ Had
md nach an die Haud gegeben
und gleichfom ausgepreffet bat)
mithinmandhesd adqgelaffen/ g
ich auvor in der Meditation g
babe [ bingegen mandies vorge

PN bradf/



Dedicatio.

beacht/ o ich vorhin nicht intena
diret/ abernum an die Hergen L
fegen umter wdabrender Nede fue
nothig gebalten,

Wie weh denn nun Feinen andern
Siveck indey gansenPredigt dineh
mddurch gebabt / alg aufs allere
ndbeffe an alier und jeder Subds
ver Hevsen 3u reden ) und fie
diirche Wort i den Juftand ju
fesen / oder Dot dagu yu beveiteny
0ag fie das jiingfte Scvicht mit
vabrer ®laubens o Sreudigeeit
ivarten Eonten ;. Alfo Labe ich
die Hoffuung su dem lebendigen
GOTZ | Cr werde fidh anch bey
fo bielew aufinerckenden Bubdrein
an ihren Seclen nicht baben une
bracugt gelaffen/ fondernt fo wobl
damals vicle anfgevectet/ sder)
fofie fhon anfaerwectt getvefen |
Briftig evmuntert und gefidctet/

G5 - alg




Dedicatio;

als ateh nachbero mandie deflen
foas fie su der Seit gebdvet | wics
per. in ibrew Hevien 1nd Sewifs
fen evinuert baben,  Dabero i)
auch die Suverficht habe / ¢ toers
D¢/ w0 vicht atien/ doch) dén miek
ften/ befonders lich undangeuchi
fepn/ dag ich mehrgedachte Pre
Digt/ o wie fie gebalten uud mi
nachaefchrichben worden / revidi-
retund jun dffentlichen Druckge
geben s wie dew ilyvey viele oldes
gav evnfilich verlanget/ jamiv it
Deint Druck/ foich nicht eilete/yuboy
fornmen wollen.

QWie mivs aber/ vaich fie gehal:
fen/in Wabrbeit gav nicht davunt
Ju thum getwefen | fo biel ic midy
bor Deint Angefichie SOLfed prir
fen Ean | daf ich einige Gelebr
famfeit oder Veredfambeit wolfe
feben. [affens fondevn alfcin bn;:;

W



Dedicatio]

witt [ dafi ity nebfE miv bie / fo
mich hoveten / felig machen
mochte [ toie Panlug ( 1. Line
4/16.) tedets Alfo.ift mirs audh
jot | daidyfie allen gedruckt vov
ugenfeqe/ win nichts anders als .
tim Der Lefer Seligleif authun.

Diefes aber faqe ich wn Leiner
andern [ algmn dicfer tvfach wile
fen | datnit e jeder fich Defto
mehr biite/daf ev nicht aus bloflem
Borivify diefe Blatter durchlau-
fel oder/ 0 ev auch atles ity guter
Pepnung  und it Bedadt
Durchgelefen/ fich nicht damit bea
gnitge / Do evs nun i Geddchts:
iff habe / und fo ers vHorbin gee
bdvet/ fich mun alles deffen / wad
ihm vorhin geprediget worden /
beffev evinmcen. Eanne ; fondern
bieluer Dif ool bevencte/ noels
dies ich anch offentlich begents

| X6 get




Dedicatio

a¢t habel vag noiv alle/ wiePaw
fug (2 Sov.s/ 10.) fagt /. folghich
auch ich mit allen/ die diefe *Pre.
Digt gebdret | oder nur gelefen / |
vor demNRidyter-Stul Shriz |
fti muffen offenbar fwerden/
auf dag ¢in jeglicher empfaz |
be/niche nur | nadydem er ot
gebandelt hat bey Leibes Loz
benesfenGutes odeyBDofes)
fonderns aucy fie ev Dif Work
vom _redyten Gebraudy dev
an fidy Flaren Wkiffagung
Shriftivomjlingfen®eridt
Ju Herfsen genotmnien/ wnd dabon
in der That den gehdrigen Se-
brauch tn feineis gangen ubrigen
Leben gemachet habe,

1nd tie Eonte mai giveifelit]
Daf wicht bey einer fo grofjen Mene

ge [ich eine gavunterfchicdene Bes
fihaffens



Dedicatio.
fhoffenbeit der Hertsen gefimbden
habe/ o/ daff eirier wweiter bew
BOtt entferiiet als dev andeve/
vefigleichen anch einer ndber mit
@Oft vereinigt getoefen alé dee
audcre: Ehen alfo wirdsnun auch
mitven Lefern befchafFen fepn. Wie
aber jene [ - folches - Unterfcheind
unerachtet / die Predigt alle gehd-
vet 5 alfo bergebe ich (e numy auch
allew obtie Unterfiheid ffe yu lefen
uudgueriegen [ fie fepn befchaf
fe wie fie wollen.

-~ Nebmet fiedernmach binihr/die
. b bis bieher in der Finfters

. hifder Sanden gewandelt/
- b in offenbaren Werden
- Do Fleifdyes gelebet/ ald Da
find Ehebrudy Hureren,/ Uns
reinigfeit Ungucht/Abgotte-
Fep/3auberen Seindichaft /
b bobenat bl (2 e




‘ Dedicatio.
Hader/Neid/ Forn/ Jand
SMietracht 7 Hah/ Mord/
SauffensJreflen undodergleis
chen/ von ieldyen idh (mit
Paulo Gal.s/ 19.20.21.) eud
habe suvor gefagt/ unbdfage
noch suvor/ daf dic foldyes
thun/mwerden dasNReidhGots
fes nicht ererben. & bleibet by
Diefert Ausfpruch und bey dem)
foas i glcichem Sinn von tan
Apoftel (1.Cor.6/ 9.10. ) gefage
ift+ FWiflet ibr nicht/dpf die
Lingerechten toerden Dab
Reich Gottes nicht everben?
Yafiet cudh nicht verfuhren/
foeder die Hurer / nod)dig
Abgottifchen / nod) die Ehes
brecher/nod dieWeichlingel
noch die ﬁnabcnfd)anbg Cé/




_ Pedicatio.
nod) die Dicbenodh bieGeiz
Bigen/noch die Sruncfenbol:
be/ nodh dieLafterer / nod
dienduber werden das gieid)
Gottes evcrben.unp fiverhanpt
bletbet ¢ bey dem/ wag Mo 8/
1o, fiefet : B0 ihr nad dem
gleifche lebet / fo oerdet ibr
frerben muifien / (nemlich des
evigen Todes ) W0 iy aber
purch den Geift desFleifdyes
Gefchdfte toOtet/fo ¢ und an
vers nicht) fwerdet ihr leben/
odev 3ui feligen ewigen Leben ge-
- langen.
" @8 find ja mande n ibren
Sinden fo verhdvtet 7 und auf ib.
veQWevcke ded Fletfhes {o evpicht/
Daff man weiter nichts mit ibnen
argufangen weiff/ale daf tman fie
bors jingfte Gericht Ericqe/ odex
ibuen




Dedicitio.

ibnen daffelbe vecht Derh und tiad
orlictlich gu Gemirth fibre. Sie
achtens nun/ oder achtens nicht /
fo mirffen fie doch leiden / daf ifs
uen cin Stachel davon in ibrem
Gewiffen bieibe / der: anch nritten
in ihrer Simden-Luft / und wenn
ficeg am wenigften ertvarten/fie
fteche und unrubig mache/ nicht g
ihrem Schaden/fondern dami fie
fiblen/ daf ein GO feny/ver fie
feineg geechten und unaushleih
lichen Gerichrs tiber iy gottlofes
Wefen 3mum vovaus i ibren Ge
wifferiankage /guim Seugnifidof
¢ttt Tag feyn twerde / an weldom
er thre berborgene Stnden aug
Licht beingen und ftrafow twerde.
Qennt by euch aber die Diiibe
nehntet/ diefe Predigt u fefen/ o
werdet ihr fehen / aud) befennen
siliffen/ daff iy nicht mit C")ttln':g
il



Dedicatio.
noch mit Schelten fondern mit groffem

Mitleiden und mit herslicher Licbe sur

wahren uad grundliden Herkens: LPes
Fehrung cemabnet fepd. ( Diejenigen,
weldpe ven fokcher Avt Meafdyen suaes
gengewefenund alfo dif IBort der Srw
mabnung mif angehoret , wiffen felbft,
Daf anders nicht alg fn Liebe gevedet
worden.) Defto gedfier aber wiirde euse
aliee Bevantwortung an jenem Tage
feyn;, wenn ihr eucy auch dle beraliche
$icbe; damit e gefuchet feyD, nicht bes
wegen licflet, fondern audy diefen herss
lich ool gemennten Suruf enesFrems
enverachtetet, und Dif;wag ihr gehoret
bab,odernun lefet, in Den SIBind fthiis
8¢ty undin euren Siinden bebarretet,
A Lich wil geen efis beffers hoffen,auch
vonDiK, O Lefer,dem jest Diefes vor die
Zugen FSine, Sefchdhe o3 aber dennoch,
und wate Feine Rettung, o bliebe denn
migwie doet DemHSrenFEfu liberSes
tufalem,(Yuc.19,4.. Jnichts ibrig als die
Lhranen,damit ich den Lintergang und
dasendlidyeBerderben foldyer inSiins
_D,en Ocharrenden Menfchen, welchen dif
: 9ePies

L
1A
i
e
F

1‘!!:
1
i




Dedicatio:
destebiget,und et vorAugen geléatifty
berveinen milfte, O baf eure Hevhen
siodh weldy oirden, eure Sinden heif
st berveinien , dami ed oeder bey miv
niody bep anders Kuechten SOf18 14
{olchenTheanen,daven ichy jetat gelachty
jemals Fortmen modte. ;

Rehmet auch diefe Predigt fin,ibty
die ibr ench dafiic halters dap ibe
bekebret feyd/und feyds doch nicht,
Damit menne ich infonderheit dicjents
aen, welche, twenn fie gur vecht{haffenen
Befehrung evmabnet weeden alfo i
antworten pflegen,bin id) doch Beindus
rer,Eein@bebred)er,fein.’bieb,feinmov:
Der,und fo weiters madyen alfo efrr gant
SReaifter dalier von grobe cfR3ercfen e
S{cifches, die fieihrem Horgebennady
nitht begangen haben. Soldye mogern
Das wob! bedencken,roas in diefer Pros
digt mit Sleif evinnest ift,wic nemiicyin
der'Befihreibung Ves ifinaftenGeridhts,
die unsEhriftus hierim Svangéfiovors
gelegt hat, Der peccatorum comumniffions
oder folcher Sfnden / damit Was
Bofes begangen witd/ gov nid%t 1%15;

]



Dedicatio.
dadht werde, ale wovsn vorkin fHysw
befant ift, daf fie verdammlidh find,
fondern wur ber peccatorum omiffionis,
oder foleber Siinden/ da man das
Guteniche getban/ was man bdtte
tbun follens u, dag die Ungerechten ale
fein urn diefer@iinden willen,ba fie nup
das Gute unterlaffen ) 08 fchrectliche
Uttheil, gebet bin ven mie,ibr Ders
flucicen, in das ewige Seyer s horen

mﬁ&en. :

o iffet nim,dag es nidyt anug fey,
b0 {he niches Bofes gethan habet,
toenns audy gleidy wabr wire, dag thy,
wieibt fprechet foldyes nicht gethan btz
fets denn auch mitSleif bafd im nfang
Der Predigt der Spruch Shrifki Sob. s,
29.bovgebradyt u. cingeftharfet ift, dafg
- urduferfiehung deg Rebeng Feine andes
teals dieda (nidht allein nichts ‘Bofes,
fondeen quch NB.) Buces gerban bas
ben, heroor geben twerden,  1nd wag
foricht Pautug Rem. 26. 7, BOTE
WiLd einesy jeglichen geben nach
feinen Werdensmemlich Prets nnd
| &preund HvergdnglidyDefen oes
| nem/




Dedicatio.

tien/ die mit Geduld in guten Weys -
efen tradpten nad) dem ewigen Les
ben:welchesTrachten Deft nicht gefehies
Bet afg aug den Wevefen, fondetn alg
aus dem Blauben, dey aber, fo-¢xwaly
ver Slaubeift, die TWercke bey fich hat,

®avum fehet wobl su, und bebeffet
ettch nich: [anger mit folcher Fahlenuss
fludyt, dagibe Feine Huver, Shebredier,
Dicbe , Morder und devgleichen foyd,
fondern bedencFet yuvorderft, daf ibe
das wol vielmal inneclich u. fmDHerben
gethar, wasihe aufferlich,da edeudhan
Gelegeneit gefehlet , oder SOt eudh
fonft davor bewabrethat, nidht begans
gen habet: und dann fudyet viefmehe)
“Daf ihr ven nevem gebolhren wedet
vl Shriftus (Sob.3, 3.) beseuget,dag
ihe fonft das Reidy GOttes nicht feben .
follet, und demnady, ywens fic hierdie ‘
Qraft dev newen Geburt bey eud) nid
befindet, dort gar {hlecht vor feinem
Angeficht beftehen mdget. Herausaus
bem bloffen quffecficyen Seyein, damit
ity eudh, wie dort der Pharifaer Euc |
18, 11, 12.) {0 wergeblic beiftet | ¢8 ml:l;:




Dedicatio.

im ChriftenthumRraft und FBabrheit,
Oeift und Leben, dabey einerecytewalys
te Beranderung des DHerbens jum

Grunde liegt, erfordert. s
- Nebmet endlich audy ihy diefes f«
fentliche Jeugnif vem jingften
Gericht und von dee redhten Vors
beteitung su demfelbigen bin,wie viel
euer albereit Brade von BOLE dasn
empfangen babeny daf fie aus den
Striden  des Satans niidhtern
worden/ und von ibrem Siindens
Sdlaf exwacher {ind/ nun abet
vedtfdaffene §richte der Bufle
bringen/ und mit ibrem gottfeligen
Dandel andern vorsuleuchten fich
befleifigen. e weif u.binverfichert,
DaBihe ju demjenigen, was vonmir ges
fagt,und jegt allen fm Druck vorAugen
geleget ift , al8 yu ciner Flaven und une
leugbaven B ahrheit, bas Amen in eus
ven Devben gefirrochen habet und nody
fovechet. Undiby die ihr Lebyrer feyd,und
welthe ich als trgmeMitsKnechte in dem
DCrenehreund fiche preifet boﬁcétgcb
tt




Dedicatio:

&Ott darnber, daf euer Seugnif an
Die Gemeinen durd) das meinige mit
beftarchet ift, Scb habe aber aud) die
Suverficht, daf ihr auch allefamt, wie
piel euer find, (fie fenen Lebrer oder e
borer) die ibr in der LBabrheit JCHu
CHrifii einber gebet, und diefes mein
nbgeleates Seugnif geboret habt , pde
noch lefet, bep diefer Gelegenkeit eud)
aufs neue mit miy erwecten, aufmuns
teen und ermabnen yoerbef, vod
nun an den (Hinen Kampf des Slats
bens mit Defto grofferm Srnft und mit
Defto brinfrigerm Geifte su Fampfen,
und Dabin Deffo tacferer und unermis
Deter suringen, dag SCfus SOriftus
alles in uns allen werden, feyn und
Bleiben, und baf wie in ibm unddusd
iln dasReich SDttes welchesuns bes
veitet ift, erlangen , und das ervige £es
ben , fo uns CHriftus duech fein Blut
ervootben fhat, Fampfend und fiegend
im febendigen Glauben ergreifen mos
genn,  ®as aebe , beftatige und veefies
gcte SSius CHriftug, der et e
fand, Amen! ' .

% . France



#i% (o) H
SRBAlE
Anfprache,  Aus Kob.5, 28,29, p,
2,3, feqq. A
Cepe. Cvangelivm am26, Sonntage
g, Trinit, SMatth, 25, 31- 46, p.8.9.

.. deqq, .
Dorqc%ag. AUnleftungsum techten®eo
brauch der an fich Flare IWeiffaguag
Ehrifti vomjingten Serichte. p. 13,
2Abbandeling.
L An Seiten der Sevechten. p.14.
Die Sereciten werden befehries
. ben p.1g.15, 16,17.18.

Diefe haben fich aus der Befelyreis
bung des jingften Gerichts einen
prenfachen Nusen yu madyen:

L Jndem LWercte Des Glaubens.
p. 19-277,

2. 3ndex Arbeit der Liebe. p.27-37.

3. 0 Dee Seduld der Hoffrung.p,
37-40.

IL, An Seiten der Ungerechten oder
unbefebreen Menfdyen, P. 4L

Die Ungeredhten werden beftyries
- benp. 42-44, |

Diefe




kP Bk
Diefe werden angewiefen, dieBes |
-~ tradtung des jingften Serithis
anjuroenden
1. Jut ErEantnif fhres Slendesdavs
tn'fie fidy befinden. p-45-50. '
2, Su einer wabren und herblichen
PBebebrung. p.50-60. - !
3. 8u befferer Reaulivung uwd Eine |
vidhtung {hres ganten Sebeng, |
p: 60-65.- : ?
©dlug-Sebet, p.66-70.




HCrr HELE GOLE, der dut cis

nen Tag gefeset haft auf wel-

 endu cichten wilft den Keeif
v 8 Eedbodens mit Gerech-
L takeit, duech-einen Mann, in
- Weldbemn du e befehloffen haff,

und um defwillen allen PMen-
fiben an allen Gnoen aebeu-

et Buge 34 thun, und jeder:
- man vorhalteft den Glauben,
- nachdem du ihn, nemlich JE-
fum SHriftum , auferwectet
baft von den Todten : wede
. uns allefurnt veche auf, Do
- wirden heutigen lesten Sonn-

tag Dicfes nun _su Ende I?_ur?
el




& n(
fenden Kivchen = Jahres alfo
mogen beaehen ,  und duedh
dein IRt Devgeftalt Heiligen,
oaf it hinfort Die ubrigen
Tage unfecs furgen Lebens
GOt mit veinens Hevken Dic:
nert, und uns affo u feince
Qufunft beveiten, Dag wir iy
mdgen wit Freuden crnpfaken
und ducch feine Gnade wurdig
werden,infein hiflifhes NReidh |
eingugehen. Umen! Ament

S kSmme die St
be, in welcber alle,
die in den Grabers
find., werdes dit

Stimme bes Sohnes
Gdttes hoven, und |
werden hervor geben, die 04 gu-
tes gethan baber, 3ut ﬁz;fet?leo -
bung des Lebens , die aber fibels
getban baben, sur Juferficbungdes |
Geriches, i
¥
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Diefes, SGeliebrefte (u Chrifto 3E i,
findtlave, helle und deuttiche Msorte un
fers Deilandes,die wiv aus feitiermnSDin
e in Dem Covangelio Sobannis im 5
Cap b, 28, 29, aufgeseichnet finden,
Sie handeln aber von dey legten Ta-
ge, von der Auferfiehung der Tod:
bert, botn allgenneinen und jhngfen
Geriche, und 3ivar fo Flag, Dag Feiner,
wie einfdltig er qudy fevtrmag, o e an
ders nur Den vedhren Gebraud feiner
Bernunft bat, an dem techten Sine
biefer AWotte iveifeln Far,

£s Eomint die Stunde, foriche -
e, Da ev albereit in dent borhergehers
Dent 25, SBers von einter anderit Stk
Degeredet batte, in toelcher Ofe Tod-
ten foleen die Stimime des Sob-
1% GBttes horen ,  und die fie
boven wiirden, folters leben, Bon
jener Stunde batte et gefage, fie fey
Isbon fest : So Fand fich dann aitdh
RIE allein die geiftliche, fondern auch
Oie leibliche Crfisllung diefer IWbetes
i¢ Das an den Epempelns der geiftlich
0D Die er pusis Lebep , 045 aus

' Y 2 GOt
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GOt ift , gebrade, (Ephefi 4, 18.)
und an den Erempeln e Tfiinglings
3u Yiain , 0e8 Cochrerleins Tairi,
und des Lasari, die ev leiblich aufers
recket, su exBennenift. (Rucy,1q4.Matth,
9, 25. Sob, 11, 43.) Aber nun yedet
et bon einey andern Stunde , Die
mals noch nidht war, und die man nod)
erft exmwavten folte, Die toir aud) nod)
jeso ju ermwarten baben , fintemal fie
noch nicht Fommen ift fondevn Dif Lot
pes HEren Efun, es ESmme die
Stunde, nodh muff evfitllet terden.

So wabrbaftig aber jene Shunde
Fommen iff, Dabon ey jubor gefagh;
ja fo mabehaftig ev felbft von Den Tod:
tentift auferftanden, und damit alle feis
ne Sebre und fein ganses hodytheures
fGerck der Syldfung vecfiegelt bats
€ben fo mabrhaftig 1ird aud) foms
inen die Stunde, in welcher alle, di¢
in den Grabern find , das ift, alle
fo von Adam bey geftorben, und bis auf
Den jimgftenTag werden geftorben feyh
wetdent Oic Stimie Oes Sohnes
G Ottes boven , durdy Diefelbige PBD:I

i
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i aufertvectet werden, und dann
berworgeben , und vor feinem NRich-
ter-@tul Davgeftetlet terden.

Dif aber witd mit dem Unter{heid
gefiheben , daf die, fo da BGutes
getban baben, das ift, die in ihrem
outc) Die Liebe thatigen Glauben bis
ang Ende beftandig geblieben find, oder
fich durch roabye Dersens - Buffe daju
gewendet , und davin behavret haberr,
bervorgeben werden 3ur Anfers -
febing des Lebens , daf fic das
etvige Leben , weldhes fhnen Chriftus
eitootben b, everben; die aber iibels

ethan baber, unbd in ihree Unbuf:
?e“t—tig?ei‘t bebareer, fich nicht durchs
LWort dev Buffe bervegen laffen, urm=
suehren undden HSren jufuchen, vor
ihten Richter geftellet tekden, iby-ly=
theil gu empfaben. Dabey ried Diefert
v Auferftebung nichts belfen , fon
Devtr es woird Daerft ihre Berdammmnif
bollig offeribar werder, indem dag s
theil iiber fie oird gefprochen, und fie
in'dig etvige Pein werden hingetoiefer

werdem, X
' A3 Dies
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- Diejenigen aber, weldye Der jimafie
Fag noch im Leben antyeffen wird,
voerDen mit gleichem Unterfcheid vor dem
Richter - Stul Ehrifti exfcheinen, o,
Daf die, welhe guees aetban habes,
ing erige Leben, die aber dbels ges
than baber, in das ewige Feuer, Das
ders Teufel und feinen Engelnt beveitet
ift, eingeben wepdens fintemal Shls
ftug ift. cin Richger der Lebendigen
10 Der Todtent, (AU, Cefdhiro, 42.)
ynd Paulug (2 Cor, 5 20.) gas Delits
tich begenget, Dafi wit alle; alle, allg
miiffen offenbar voerden wvor dem
Richterfiubl Chriffi, auf daf ¢
jeglicher empfabs, nachdun ¢k gee
panvelt bat bey Leibes Leben, o
fey st oder bofe,

Da dann nun, Celicbte in dem
HGn, diefe Jeugniffe SOttesin fois
e IBout (ohelt, o Elar , fo deutlid
find , Daffie Peiner Evldrung bediirfens
o ift ja offenbar, da da nidyts fibrig
i, alg baf toir foldhen Lovten GIv7

26 glauben, undunfer oefen bagna;fy
| ings
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eimurichten tradhten, fonfttverden oie
fraun Eeine&ntfhuldigung haben.

Und tas wollen wir fagen? Hat
ung nicht unfer allestrenefter Heiland
(Matth. 25, 31. bis 46.) dag jlnafte
Bericht, unbd roie egdabey jugehen folle,
lang und breit befchrieben, und das deys
maffens deutlich und Flay, daf ein jedes
Kind,foes auch tiuy anbebet feinen Begs
ftand su gebraudyen , fich in folche Bes
fthreibung , fo viel ihmndthia, su fine
Den voeifl. €3 ift getvif biefes cine fehy
grofle Aoblthat , daf unfer HERR
und Meifter voneiner {5 wichriaon Say
ehe nicht mit verbimeen, sber doch niche
mit lauter verbliimten, Worten,fondern
o Flay gefbvochen, dafein jeder, deres
liefet . fo ex nurdavauf mexcket, gleidh
bat odet vevftehet, toaser fuchet.

LWeildennnun eben diefes der heutige
oidentliche€oangelifcheTept ift fo haben
woir toohl susufeben, dag wiv ja denfelben
dergeftalt inBetradhtung siehen,Daf iy
 thn vornebmlidy auf ung deuten, und
einen vecht beilfarmen Gebraudy davon
madyen mogen, auf daf rir fo rwobl in

! e
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unfeemitbrigen Leben den Nuben davon
fu genieffen baben , alg audy Daf iy
Die {?uitbt Davon in die Sroigheit und
vor:Den Thyon unfers HEwn JESH
Chrifti bringen mogen. Vm dieferfo
wichtigen Wrfad) rvillen laBt uns dody
SOt demisthiglich bieten um die Suade
und Bepftand feines werthen Heili igen
GSjeiftes forvobl im-Bebren als aud) im
Qubdren, und judem Ende lafit unsalfo
beten: © H 18 R R numécbugc:
@Ot 2¢.

Dater Linfes, dee du biffze,

- TExTus.
matt[) XXV, 31-46.
L QS Enn aber Des PMenfehen
~,-f g Sobn Eontmen witd in
S feimet: Herrlichbert , 1nd
alle heilige Engel mic ihnr, Dann
Wik e fiBen auf dem Sl foie
ner- HevelichEeit, und werden vor

ibm alle BVolder verfarmlet tgt‘t»
s

»
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De, und e wird fie vou ¢inan:
Der fiheiden, gleichy alg ein Hivte
bi¢ Schafe vou Den Voden fehei-
Dets und wird die Schafe su fef
ner Kecheen ftellen, und Die ‘Bo-
de qur Linden,  Da wied denn
Doy Konig fagen Ju dDenen 3u fob-
ner Necheen ¢ Kommet Her, ihr
Gefegnetens meines Vatevs , e
eebet Das Feich , Das euch bepei:
get it vou QUnbegin der Welt.
. Denn ich bin bungerig getvefen,
- und ibe habt mich gefperfet ¢ i
bin durftigrgeefen, und ibs habg
mich geteanceet 5 ich bin ¢in Gaft
gewefen, und ihe habe mich be-
herberact 5 il bin nadet geives
fér, umd iby halbt mich beeleidet 3
ith bin Evand® gowefen , und ihe
babe mich befucht 5 1h bingefan:
gen gewefers ,  und the fond 3u
miy fosmumen.  Dann werden

- A s il

Y

=
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it Die  @erechten  antivortin
und fadgens HE, wenn haben
it Dich bungerig gefihen, und
haben Dich gefpeifet 2 oder e
g » und haben Dich getvan
et 72 Wenn baben wit Dich ¢k
nen Gaft gefeben , und beber
beraet? oder nadet » und haben
Dichy befleidet 7 AWenn balen wie
Didy frand odey gefangen gefe:
ben, und find u dir fotnimen?
tind der Konig witd antworten -
und fogen suibhnen s Wablich i -
fage cuch, was iy gethan habt
einers unter Dicen tmeinen ge
ginaften Brudersry Das habtihy
iy gethan. ;

Dann wird ¢v auch fagen
Denen gur Rinden :  Gelyet bin
von mit » ihe Verfitchten, indas
eivige Feuer, Oas beveiter iff et
Teufel und femen Engeln. %{3
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bint bungerig gewefen, 1und it
habt mich nicht gefiseifet; “ich bin
durflig gewefen, und ihe habe

midh nicht getvandet 3 ich bin - ||

¢in @aft getoefon , und ibhe habt
mich niche beherberget 5 idh bin
nadet getvefen, und ihr habt midh
niche bekleidet ; ich bin frand und
gefangen getvefen , und ihe habt
midh) nicht befucht.  Da werden
fieibm auch antworten und fagen ¢
Here, wenn haben twip dich gefe
ben hungerig, oder durftig, odex
¢inen Gaft, oder nacket, odov
frand, oder gefangen , und bas
ben Div nicht gedienet 2 Dann
WILDd v ihnen antivorten und fas
- gen 2 Wabelich, ih fage cuch,
was iht nidht gethan habs einerm
unter dicfen Geringfren , a8
habt ibe miv audy niche gethan
nd fie werden in dig cyige Pein
| A gehens
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gehens aber die Goredhien indas
ewige Leben,

R %0, Geliebte indem HERRNR,
5 10asjeso verlefen roorden, ift die
' Flave und deutliche Befchreiz
buing des jingften Serichts, die unfer
D€ und Heiland SEfus CHyiftus
{elbft gegebenbat,

Cupe Riebe hat gelydret, Daf diefe Bes
{threibung fo helle ift, Daf, wenn gleid)
fein einiges ABovt hingw gethan tolide
“Dochein jedex fchon {o viel Davon vesfles
hen Fan, alg ihm ndthig fepn mag, ¢
nen vedhten Gebrauch davon ju madyer,
Db aber audy ettoa leichtlich andere
Sbrift - Stellen dabey mbchten geftz
gettoerden , Damit alles {o diel hellerund
Eldver in unfeve Hevsen fivalete , o iff
Roch Dabey su bedencferr , Daff fo dann
mit der EeFldvung eines folangen Teps
tes Die Reit, fo s einey Predigt gefest
ift »  unvermepct bingeben ;  und
matt alfo su {bat oder gar nicht ju deg
hochft zndthigen Application diefer
midhtigen und an fidy verfrandliden

Qforte
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Worte € Hrifti Fommen wiivde. FWann
ich nun fiber diefes FeinenRrveifel hage,es
erde eure Liebe (chon i einer andern
Beit diefen Evangelifchen Tept haben ers
Haven boven,; fo fthone ich difmal nicht
unbilligder Sere s und folleer Liebe detis
nadh fity fe6 o nite gedeben werden

Cine  Onfeitung  sum
tedyten GBebraud dev
an fidy flaven Wkeiffas

- gung EBrifti vom
jimgften GBerichte;

Weldyen cecheen Sebraudh wiv werden
amufehar haben

L %o Eeiten der Geredston/

11, 2fn Seiten der 1ingeredh:
ten ober  unbefebricn
Menfehen,

A7  Er
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Erfter Sheil.
2208 nun den rechten Ges
= ? braucy der an fich Elaven
VPO Weiflagung Cheiffi vom
pingaften Gericht 1, an Seitens dex

@erecheen betrifft, fo folge i) dayin .

Der Gpuy und den Fubftapfen unfes
Heilandes nody , als welder ung i
Diefer Befchreibung des jimgfren Ges
tidyts meldet, soelcher geftalt er an jes
nem Tage 3u exft Die Berechen anies
Ben toerde,  Sovededann audyidyans
jeso 41 evft Die @Gerechten an, Aber
ach ! daf Dech Fein ciniger, dernidht da-
1 gehoret, Die Applicationauf fich ma
hen modyte L und O 1 Dafdoch hingegen
aud Feiner, fity dendas Fort gehiret,
fich felbft DesTroftes und deyCrmectung
gic aufibn gemennet ift, modhte bevane
en !

Dag vechte Kenmpeichen ; daf o
nier g Den Gerechren gehore, ift Diefess
Dag einer fein Chyiftenthumm nicht fehe i
Biffenr, nodyin den LWorten, fintemal
uns gush Panlus (1. €or, 4, 29, ;e:g
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5tt . das Beich GOrees fFehe niche
in Xortent, fondern in der Rraft:
und aus unfern Evangelifhen ept ex
bellet, Baf, da unfer Heiland uns das
jingfte Sericht befdhreibet, e Feine
biof dufferliche BeFenner feiner Wabe:
heit Gerechre nenne, fondernlauter ol
e, bey twelchen That und FBabrbeit ges
fefers, indem ev alfo von ibren fpricht 2
Jbt babe mich gefoeifer, ibe babe

mich geteancler, .1 f,
C8ift wemlich eine wabre und hevstis
- HeBuffe die Orduung, in weldher eines
34 Der wabren Geveditigheit des Glaws
- bens gelanget; und dieGereshtigheitdes
Slaubens , oder b e Glanben 3112
gevechner wird; (PHil.3, o.) hat diefe
gewviffe Frucht und oif Siegel, daf,
wer den Liamen Coheiffi nennet;
bon der Ungerechrigheis abrere. (2,

i, 2, 19.)

 Dag allergerwiffefte Kenngeichen, das
hbeyeinem, dex in der LRabrbeit ein
Rind BOttes oder ein Gerecbres ift
filiden mufift diefes, daf erefnen grimds
Relen wid Derglishen Dab gegef:6 alfe
: Diltls
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Siinden habe,  IBo diefer Haf gegen
bie Simbe nicht ift, fondeyn vielmehe
bie Stmdeniber den Menfthen hevvfthet,
toie mag ein folcher Menfdh fich vithmen,
Daf er untee Der Gnade fey , da dodh
Paulug (Rdm-6,14. mit Flaven Lovz
ten begeuget, Va0 wir unter dev
®rade find; die Siinde niche nber
uns berefbenEonne? ,
€8 muff ja traun eine rechte LBabes
beit in uns fepn, und wie miffenbegebs
gent, mit aufeichtigens Hevsen GOt 1
diener, B0 diefe-IBabhrheit nichtifty
voas wilunsder duffestiche Troft helfen;
ben iy uns aus des Fabrheit dev Nes
ligiot, bey toelcher vir ung befindens
aug unfecerin der Kindbeit empfanges
tert Taufe » aus dem Berdienfteunfers
HEen und Heilandes FEfi SHrifft
machen? Die Religion ift sroav gue, die
Saufe niislidh und beilfant , COvift
cRegdienft unfthasbag s abey foent bey
DemMenfchen FeineAalyrbeit D Dufe
und Fein in Der Riehe thtiger Slaubeift
fiehe, o ift ein folcher nicht in dF Standey
da ihmdas alles moge su fratten Eomme.
Bae
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Mdve aber bey dem Menfchen ein
ernfiliheDaf gegen alles findliche I3e-
fen, unid ein BVerlangen und Sehnen,
Daf erfich Chriftifeines Deilandes vecht
und in Dey ABabrbeit annebmen, und
fich feinter freuernund troften mochte ; ob
ev Dennt qud) gleich Den Glauben in dey
Empfindung nichtbefiffe, fo wiedeihm
foldhes Do) nidyt fchaden, fondern bep
DEir wiirde fein BVeclangen nach demt
Slauben als den Glauben felbft adten, -
unbum feines fehtoachen Glaubenswils
leni9a nidst von fich foffen — = -

Diefes fese ich um defroilien baraus,
auf Daf jur Kechten und gur LincFen
borgebenget twerde , und nidyt jemand
bif IWort, fo jestdie Gerechren gilt,
ihme sueigne, ba erdochnodh nicht von
- ber UngerechtigPeit fich abgetvendet’;

noth femand- fich ausfchliefie, dex, alg
éin gerftoffen Robe und glimmendTodht,
an dev Iabebeit feines Glaubens obn
Usfadh jrocifelt. , i

Cuch aber, die ift nun dagn gehdet,
tede ich Dannjesnan, e3 mogen Deven
viel ober toenige fepw, (Denn ¢in ex’nég’es

- Ry
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Kind GOttes, odey ¢in einiges wal
veg SechafieinXE fis Chrifeiift indenye
gendes lebendigen@Otees angenehmer,
alg eine gange Tlelt voll Denfhen, die
GOt nicht fiedten) ¢ S wil abes
nicht stoeifeln , 8 twerden untey diefer
Senge audy mandcbe, ja ich il hof
fort, ¢8 werDen (ady! Daf ¢s alfo fen
modite! ) viele davunter feyn, soglde
fich ves. Tyoftes  angunebmen bhaben.
it denenyede idh dan, und fage alfo:
Ssbe babteuch aus der Befdhreibungdes |
smaften Oeridys cinen dreyfachen
Lyugen 31 mame,
1. Sn bem VOevcle bes Blaubens,
2. %nder Atbeit der Licbe,
3, 0 Dot Beduld dev Hoffnung.

€8 gebet uns hierin Paulug voy, Oev
{1, Thefl.1,3.) vog den Theffalonidern
fagt, wie e¢ gedenche ihres YWercks
in_@laubesr, ibree Arbeit in der
ficbe , und thter @eduld in e
Hoffung, und faffet alfo in biefe 3.
GtircFe das ganse Ehiftliche Wefen
sufammnen ,

Nun o lenet denn , toie iby ””"aé’if
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Befthreibung 0es jingften Gevichts im
WWetrcke des Glaubens einen vechten
- Oebraucdh machen follet. Dagn nehmet
infondesbeit bie esfrenBesfeunfers Teps
%8 1 Yenn aber des Nienfchen
Seobntommen witd in feinee eve
lichBeit, und alle beilige Enel mit
by, dasn witd e fizen duf de
Seul feiner  Herelidheit , und
weeden vor ibm alie Voélcker vers
fammle weeben, und er wird fie
von einander fcheiden, gleich alp
¢it Hirte dic Scehafe von den Ba-
chent fcheidat; und wird die Schas
fe 3u feiner Rechten flellen, und
die Bocke sur Lincken. Da wird
bans e Roniy fagen 3u denen 3
feiner Recbeen ¢ Romme bee, the
Geferticten meines Vaters , erer-
bet bas Reich, das etsch bereiter ift
von Anbegin der Yelt,

Sebet, das eigentliche Object oder
der Gegentoncf des Slaubens ift Sheis
ftus, denn dex ift Doy einime Miiceles
swifchent GOTT und Wienfeben,
G <im, 2,5.) und unfer ganges Fiil

und
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und SeligPeit baben toir ibm allein
dancEen. Dyum ift aud) Das das rechte
@octliche Yerck, daf man glaus
bet an den, welchen GO gefande
bat, das ift, an §Cfum Chriftum,
1oie roiv Diefes aus den FBorten € Hrifti
(Sobh. 6,29.) twobl angumercEen haben.
Da nun ihy, die ihy in der Ordoung
toahrer und geiindlicher Dersens Dufe
G {um Chriftom im Stauben ergrifs
fenbabet, Diefes toohlerFennet; fofepd
ibe anch eing mit Panlo, Dev (hady Phik
2.8.) alles fiir Scbader und fie
Dreck geachret , auf Dol ep-Chw
flufit gewinne, Vs ift die Foftiine.
Werle, toelche die Seele findet, umiels
chertoillen fie alles andere aus Den A
gen febet: wad geving athfer. Davum
Eonnet ih% nach {olchem Grunde eures
Hertens nidyt anders als cuch Hiber dies
fe Botfhaft frenen, die eudy Ehriftus
in diefer Befchreibung feiner andern Uz
EBunft brimget, da et fpricht ¢ Yenss
aber des Wienfchen Sobn Eommen
1itd in feiner HettlichEeir , und ab
lebeilige Engel mic ibny, dann wlrz
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et figer auf dem Stul (eines
wecelichbeic, und werden voribm

alle Dolcker verfammlet werden.
€3 fey fo, Daf die meiften Men-
&ben jich firechten vop dem jingften
<age, und iber deffen Nennung eryit:
tern, (geif, fie baben def Uefade,
toie Denn ibre Werefe davon jeugerts )
o foll e8 doch mit eudh andess bes
fhafrenfepn : Denn da iy FESUM
Cheiftum im Glauben evgriffen habt,
und durch ibn  gerecht tooeden fewd,
daibr glaubet , er habe endy gelie
bet, und gewafchen mit feinem
Bluté von euren Sihnden, und
cuch 3u Répigen und Pricflern
gemache vor SOTT und (eir
nem Vater; ( Offenb, Sob, 1, 5. 6.)
fo habt ibe cuch vielmeby auf die Bua
Bunft Des DCven s frewen.  QBie
bare es moglich , paf il euch niche
barguf freuetet, foibe anders jeso {hon
efirein grofies Gt adytet, su glaws
ben die DerrlichEeit unfers HEeen -
fit @f)mﬁ_t ¢ Der Da figee 3ur Rechren
Rer Wlajeftacin dex Hobe; ( @ebf.rg.)
o¥fef
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foltet iby eudy nicht frewen, Dag by fie
feben, idh fage, Die dyerelichbeit feben
foller, die ibm fein Vater gegeben
bat? (Job.17,24.)

Hiret ibrhic, daf ¢ alle Volcker
vor fich vecfammlen wolle, o ber-
nebmet ihy ja aud) sugleich’, daf ibe
mit davimter feprnwerdet.  Solte end
enn Das nidht eine Freude fevir, fo ihe
davan gedencEet, Daf devfelbe , Dee eudh
dag Siegel aufs DHevs gedrncet obey
eud) denGeift DerSnaden vegliehen haty
durch twelchen by ibn euven Freund, eiis
rert Brudey, enven DHivten, euven Dydu
tigam nentiet, sir euver Frende und I3onz
ne evfcheinen wivd , das emwige Erbe
poelches ex euch Dureh Leiden des Todes
mit Bergieffing feinesBlutes evtworben
bat,euch ju geben?

Es geveidyet billig su eurer Slaws
bens - Starckung, daf er, euer b
fand, fich felbft hier vovftellet alg oz
nen Kouig : denn er fovicht , Daf e
vann auf dem Stul feiner Hetee
lichEeit figen werde, und daf Vo
ibm alle VdlcFer werden vcrfami{::
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lee wetdert, Billig Faveket il oudh
dadurch im Slauben, als die queh an-
jeso Diefem Konige durdy der Slauben
ungevthar tworden find, ob fie gleich feine
Devrlichbeit jeao nodh nicht fehen, und
toohl wifferr, daf fein Reicy srvar nidhe
fev bots Diefer FBelt, aber Daf er euch
vennody ju Genoflen feines Snabdens
Jeidys albier gemachehabe, Daeuch
aber Derstoeldher die WWabubeit felberift,
beeheiffernbat , in feince DerrfichFeit ju
ceftheinen, und eudh fodannraudh ju Ges
aaffen feines bimmlifthen Feichs jumar
e, toie folte euch das nicht i euverm
Glauben ftducken ?

G frelle fich euch vor alg cinen
Divten, dann ex fpridyt, ex werde die
Volcker von einander (cheiden,
aleich als ein ZHivte die Schafe pont
en Bocken fcheibet, und witd die
Scbafe su feiner Recheen fellen,
und dfe Bocke 3ue Linckess, Sols
ketibe eud) bann nicht freuen, Dag ibe
alsdaii bort euvem Hivten folle in die etvis
9¢Teide eingenommen twerden ? Hat e
biee Dxivtens Tvene aw endh crmicfen,b%E

: i
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thy babt fagen digfen : Dee HEer it |
mein Hirce, mir wird nicbes man
geln 5 er weidet mich auf einey
griinen Auen, und fubret mich
sum frifcben Yaffer , er erquicket
meine Seele, e fibree mich auf |
techter Steaffenn um feines Lia-
smens willen; ¢ Plal.23,1.2.3 ) wi¢
foltet the euch Dean nicht freuen, foent
ibe hovet, dag ev, alsDer getveue it
eudh algdann auch von allen Dornew,
Die euch bier frechen, und von allem,ivas
Bier eure Seelen qualetbefrenen toolle;
Daf das Ramm , Dag mitten im Stul
ift, eudh weiden,alle Thranen Honeuren
Augen abrvifchen , und euch ju dem
Beunn der lebendigen Iaffes fithren
tople? !
Abes ¢a ift nodydas allexbefte jueurer |
GlaubensAlbung fibrig. Hdretdody
tie Der Konig fagen toivd judenen g
feier Rechten, das ift, su. ench und als |
let fibrigen Glaubigens Rommebhet |
ibr @efegneten meines Datets,
ererbet Das Reich ,  das cudnao bli'
weitet ff von Anbegin Der etk
ot 8 Sebetr
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ehét, Dif ift-Das ABort; - weldjes
unfer DHeiland mit- gutem Bebadyt Deg

| Befchreibung Des junaften Gerichis cins

verleibet hat.  Sein frommesHers Fons
te g micht laffen; feine, Des Blut-Braus
tigams, Licbewar su arof , als dDaf e
fichDeB-hatte entbalten mogen, feinen
Glaubigen die fieblichenund troflichen
IBorteborher u fagen, die fie Dermals
¢ing-an jenemgroffen Tage des allgemeiz

- wen'@evichts aus feinerms Munde hoven

folten, 5o Der eudy bier su fich: gerufen
und gefagt bat, Eomme ber sumis alles

. dieibe mitbfelig und beladen fepd,

idywilend evquicten (Matth. rr; 23.)
ehen Devfelbige wvird audy alsdenn eudy s
fiely vufen ; iche gueiner Cranictung uns
teveurer Creuges-Laft, fondern s erviz
gen Rube,

oo Zomme ber, wird er fagen, ibe
| @efegneten meines Vaters, - Bes
| Deacket Dody vedht, wie unfer Heiland mi
| fogachefonderemNRachdruckeineShaue

| bigenund Ausevabiten alsdennnennen

witd die: Gefegneren feines Vaters
ba gr hingegen u :den Gottlofen fagen
i I,
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witd [ gebee binibr’ Verfludien
elyet bagifi der Segen Abtabamsden
wit in Chrifto unferm DHeilandecmpfat
gen baben, worauf nus died. Sy
infonDerheit Dag 3. €ap, Dee Epiftel an
die Galater wweifet, Da ¢gimz, und iy |
Bers alfo lantet : Chriffus hatns
exléfer von dem Sluch des @efe: |
wes / Oa er ward ein Slud fiie fis) |
auf daf der Segen Abrabd untey
oie Lepden Ehme fiw Chriffo TfLfl
Syefit ‘ift ¢ noth hidst offenbar 1108 |
diefer Segen auft fich babes tanje |
em age aber {oll ¢8 offenbar wesdety
nemlich Dag alle folche  @efegneten
das Reich everben follens das ibe
sen beveitet iff von Anbegin dev
Wele. :
O baf es die Seit leiden midjte!
toie folte ¢s miv nicht cine fo groffe
Sreude feyn; Dasg Devs des HEven & |
fi euchmit mehrern Lsorten vor Augen
21 [eaett, ja euve Heveen in Das fromme
freundliche Herts deg HEnn FESU
gleithfom eingudeicEen,  Pehmet aber
i felbfe Diefe ABoute Devgeftalt fu »fgm:
&ty
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e, Dafile fie fleifig evroeger, Denena
felben nachOenclet, undeuch daran, alg
¢in Kind an feiner Mutter Bruft,, leget,
auf Dag ihr Die fuffe Mildy des Coane
gelii Davaus fauget. Glaubet, Dev fie
gefprochen hat, und Oer o freundidy
getvefen , DaB er fie borher gefage baty
wie e fie alsdann gu eudh fpredyen toil,
ey 1oird fie auth Eraftig fewn laffen in
euven Hevtern, Daf fhr Den Nachdruck
Devfelben toerDet bey euch felbft crfalbren.
ABie 1ird euer Weref Des Slaubeng
alsdenn fo woblvonftatten geben, went
ihe alfo Den Segen bebencbet , weldhen
:)u't?f ‘%‘@fuﬁ Chriftus unfer Heiland per-
eiffet? :

Aber ¢8 if Diefes nur ecin Gtiick vom
vehten Gebrauch der Flaven Befchreis
bung Des jlngften Gerichts: wiv haben
tun nod) Das andere hingy fu thun,
Daftvir aud) fevnen von Ehrifti IBeiffne
gung einen rechten Gebrauch madhen in
det Acbeit der Liche, Velhmet s die
folgenden IBovte unfers Tepteg: Denrs
id bin bungerig gewefert / und ibr
babe mich gefpeifers ih bin dug-
Wing D2 ftig
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ftig gewefen / und ibr babt inid
getrancler s ich bin ein Gaft gewer
fen/ und ibr babt mich beberber-
get 3 ich bin nacft gewefen, umd
ibr babge midh bebleidet 5. idh bin
Branct gewefen / und ibr habt mid, |
beficht 5  ich bin gefangen gewe:
fen / und ibr feyd s mic Eommen |
Dann werden ibm die Gerehen |
antworten und fagen : HERR! |
wenn Baben wie Oich bungerig ge:
feben 7 undbaben dich gefpeifet?
oder durftig, und baben dich ges
tedncdet. 7 Yenn baben wir didy |
einen Gaft gefebeir/ und beberber:
get 7 oder nackt , und baben dich |
betleidet 7 Menn baben wit. did)
Frand oder gefangen gefeben jiund
find 31 div Eommen 2 Und det B
11ig wird antworten/ und fagen
ibnen: YWabrlich, ich fage eudh/ was
ibe gethan babt einem unter dicfen
seinen gevingffen Deidern ; Oas
babt ibr mic gethan.
Gelet, Das ift uns um defwillen von
unferm Heilande vorhes bcrﬁ‘mgfgeté
: il
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bamit twiveben daduedy auch mochten it
der Atbeit Dev Liebe gefordert voerden.

Denn alles wag unferHeiland bier nach

einander gefagt hat i nichts anders, als
Dicjenige Pflicht ;. roelche nas in unferm
Chyiftenthum obliegetnemlich diehochfts
nothige Arbeit dev Liche.

ber Dif bebencPet Dodh.Dabey, Dak,
wieder HERM FE{us Das cigentlichfte
und vornehmfte Object Des feligmachens
Den @laubens ift, alfo Derfelbe auch das
eigentlichite nnd vornehmfte Obiect dep
Licbe fey. % iftesja, devalles in al=
len fefnen Slaubiaen feyn ol y ( Soloffs
311) fo muf ev ja auch ihrem Slaunbens
iher Ricbeund Hoffnung alles feyn:Dag
ift; wie Der @laubeihn evgueifft sur Ses

- Uigkeit, alfoifter es audy, Denbie Liebe

i:lgiarmer, und den die Aoffaung veft
yalt.

~ ABie felyen DI gar fein ausgedeiicke
inDiefer fo tlaven Befchreibung Des jungs.
fien Gevichts.  Denn hier ift Chriftus
Das einige Object ober Dev ¢inige BWors
touef ¢ by binlhungerig gervefen, heifie
¢8 und-ibe hiabt nzﬁd) gefoeifet 5 ich

B 3 bin
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i Dutftig gervefen, und i habt mid
geteanclet 5 ich bin in Gaft gervefen,
and ihe habt mich beherberget » idy bin
macft gewefen, und it habt midy befles
Det 5 ich bin Franck gervefen , und il
Habt midh befucht s ich bingefangengy
wefen , und ihe fewd su mic Fommen,
D4 {ehen wiv, Daf Coriftus der einige
Mann ift , auf welhen fich alle Ko
Dey Gevechten, die der HEre FEfusam
Fingfien Gevicht anveden 1witd , gufamy
amen fhliaot, — Ynd 1wiewol fie 2 dhm
fogen werdens HEr, wenn baben wiv
Dich hungerig gefehen , und haben did
gefpeifet? oder Dusjtig, und bhaben didh

geteanciet 2 Benn haben iz didp efnen |

Giaft aefehen, und behevberget 2 oder
nackt, und Haben dich befleidet 2 twens

haben wiv dichEranct oder gefangm g

feben und find ju dicFommen ? Sovird
ev ihnen todyantroorten : IWabulid, i

foge euch, was ibe gethan habt einem |

unter Diefen meinen geringfren Bridem,

Das babt the mir gethan, A
Wsie nun SHriftusda als dDaseinige
Object ey Liebe, odepder fiﬂf}]?ﬁfgin EC
. todds
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Sievechien oelichet , vorgefieliet toivd s
ehenifo perhait ficha audy jeao Damit,
cfRetin Das et eines Glaubigen in Det
ABabrheit E(um Shriffum ergriffen
bat, fo bangt ¢8 audy gané an Den
HEn G Der ganke Strom als
fer feinee Meioung und Licbe fieffet auf
ibn sufammen s thno ecennet ein {ols
thér als: Deny Dev aug groffes Licbe i
ihm vom Hisimel herab bis ang Creus
geforungen; Damit ev ihn qus Dev tiefen
Follen exldfete s ibm erfennet ev als Denz
ienigen Det fln mit Dem Bater verfil
net bat; da ¢t fonfi ek Kind es Jorns
uid Der Berhammnif war. Davnis
fangt eg in b/ -als Dem vechten Cene
6o und Mittel » Puncte, an feing Liebe
bingsiederum gegen GOTI und {einem
Nachiten qu beweiferr, | Cv Fonte ja
GOt niche lieben ; voenn nicht. JCus
Chriftusihn alfo gelicbet und it GOt
perfdbnet, aud) Den Geift der Gnadett;
Der Die Liebegu SOfE nicht wenigey Dig
Sicbegegen Den Nachften, in fefnem -Hevs

gen twiveket, ihm gefchenclet hattes
Wil nun SCus Shriftus anferHeis
i B 4. fand,
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land , Dérfelbige ifF, auf weldien b
gange Heve eines Glaubigen gerichter
ift; fo Liebet cin foldher feinenBlachfFen
um Chriffi willen ; el e entfoede
ChHriftum in feinem Hevken findet, odet
weil ev begievig ift, Daf er Denfelbe
€ Hrifto sufiihren moge, Darnit, fo bews
felbe ‘audy fest noch entfernet mire o
Chrifto, und vom Leben; dagaud GO
ift,ce gu Demfelbigen frommen Deilande
Fottie;und mitdemfelbigen veveinigeter
De, Der ausilym (einem Kinde deg Tobes)
$irr Riid Des etvigen Lebens madhentan,

1ABag demnach din Slanbigewthut;
und woovin e aud) feinen Glaubentnde

iebe thatia fepnlafit, das allegentfiwingt |

bey ihim aus der Liebe 1u feinem Heflande |
D€ EDHrifto: Alle Kvafte feinet:Sedle
flieflen-eitvin Dic fiebe deffelben s unbdots
aus evgieffen’ fidy Denn soiedevum die
Sitromlein Dev Licbe Des Nachfken.
Dartim Foniten dents audy die Ges
vechtenleicht iberoiefen foetden,Dap s
fieeinierii Der gevingfrevnter en Brudan

Des DS S {u getlian, fie fhim gethan
batten v Da ift Feine weitere @cgcn:?inttf v
worts
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woets Denn fie evFennen woll , daffie
Das, was fie einem Der gevingften unter
Den'BridernEhrifti gethan,aus det hert
fichen Liebegethan haben, diefie su SEu
1 €hrifto threm Heilande felbit getragen.

&8 foll euch demnach Diefe *Pefchreis
bung Des jungften Gerichts in dew Ars
beit Der Licbe alfo fordern » Daf iy bez~
denclet ; tofe Der fromme und getveue
Heiland Diefe Avbeit Dex Liebe fo hod
ehren terde.  Ivvar wiffet ibe, dDaf ibhr
nichts thunfonnet, dDanicht euve Unoolls
- fommenlyeit Davan Flebes ihr fend froly,

Dag ihr nur die Veraebung enver Felyler
undGebrechen , Diefich bey euvem Thun
. befinden; evlanget: “abeu felyet, Dagtreue
| Derk des HEren FEu - wil dennodh
nidhts unvergolten laffen ; e ifF niche
. ungeveht / daf ev eines einigen
Werces der Liebe vergeffey (Hebr.
610.) Da foll  Fein Decher Baltes
Waflers,der in feinem Namenmitges
theiletioivd, vergeblich Dargereicet feym,
(Matth. ro, 42.)
b @ ift gwar an Dem, und ihe babe

velht Davin, Dok wiv mit unfern Wer»
’ B s £en
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en SOt DemHEvrn die SeligTeit nidy
aboverdienen Fonnen(oelcheT horbeit und
£Blindheit woaredas, daf ein&erbiid)er
Menfth , Der taghich mit Der Stinde
Eampfershat, auch nue Dag mindeftedm |
Der grofien DevelichEeit Gottes verdienen |
wolte) s abee Diefes benimmet nithtsde
Lreue, Dev Liebe, dDev Giite , dey G
vechtinheit Des HErn SESU, dafer
sleichron! audy Das allergeringfie nicht
wil unbelahnet faffen 5 was der Hienfd
fiet/ das foll er cendten; (Gal.67)
jou s foll im ein volles / gedriidtes
geviitteltes und iberfliGigestiinafin |
feinen Schoof gegeben toerden, ivey
Der TRund derIaheheit (Luc, 6,38 ) vew
beiffen hat, ,
CiBeil ihe demm nun foldies wiffet
und unfer Deiland eben dif mit o hollen
Worten Dev Befhreibung Des jingfien |
Sevidhts einvevieibet haty rie foll enh
das nidht aufmuntern , was iy nad
ubrig habt s lebew, Daffelbige indevSies
be & u Chrifti, und durchdiefelbe i Der
Licbe GOttes uwuly des RNadiften, v |
von jest bevnehmiich die Rede ift, ;b!ﬁ?:
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Brigén, . GOTT bedarf jo unfer
nicht 2 Denn 1was mogen roir feinetn afe
ferooltfommentten und feligiten Wefen
fiiw Licbes - Dienfte evtveifen 2 Unfere
Seligheit ift ¢8, wenn ¢r unfer ganties
Hevks, unfere gange Seele, unfer gantes
Gemith, alle Krafte unfees inwendis
gen [ Menfihen machte mit feiner Liebe
anfiillen 5 aber gewif, ev felbft ift das
Durdy nichts gebeffert. . Unfern Tlach-
fEen abet hat er ung gegeben, davin (olf
fichsberveifen, Dap wiv ihn lieben in Dey
WWahrbeit, und dap unfer Slaube an
X€fum EHriftum Feine Leudheley fev.

ABas Fonte ung aber feuriger und
freudiger machen in detm Dienft Dex Liez
be) was dnte uns mehe entyimden, unz
gern einen Augenblick zu veviieven, den

wie nicht in wabrer, hevalicher, von
GOtt geroivcEten Liebe unfers Nadhften

gubrachten, als eben Dif Daf unfer Heiz
fand fogenau auf alles fiehet, was toir
m Diefem Seben thun? e bemeyclt e
¢ Doch o forgfaltia, voenn ihy etroq ¢iz

 en Dungerigen fpeifet, einen Durftigen

feancket einen Gaft beberberget , cinen
‘ QS 6 5

acks
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Mackten Tleidet, “einen Sranchenybifiy

¢het; s einem Gefangenen Fonting s thie |

ev folches ja felbfE in Dev Befchieibung
ves jungften Gevichts angegeiget Hat.

QAie Divefen aber nicht meynen, dof |

Die Liebe fo enge Schrancken habe, daj |

“auffer Denen benannten@thicken Dev Y-
“beit Dev Liebe nichts tbrig foys os ift bif
nur i einem Crempef gegeben IBie
werDen abereben dDamit angewiefer daf
vasAndenclen Desgungften Lages i

veifsen folle, unfever felbft taglichmahugm |-

sichmen in allem , was ung vovfalle, |

a8 1ie unter Handen haben, wieins
unfer Nadyfter vorkommt,  wie wir etz

wa Gelegenbeit finden, Demfetbes mif |

feoftlichen LBorten, mit gutem Rathy
oDermit Dev That; ober fonfk aufeinige

SOt gefallige Avt und LBeife judiener; |

sDer feinen GSchaden u verbiten, :
30 gewif , iy Licben'; ift die Liehe
vehtithaffen in envenSersien und inew
ven Seclen; {0 wivds diefelbe anchalfo
it {idy bringen , Daf ibe finden werdey

wie feine *Befdhroerung in Dep Berodis |

- fung Dev Liebe fey, {oudevny foman ool
¢
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dimPerts voll himlifherSnfigleit haben,
fo muffe manesin e Libung der walven.
Licbe elanigen. . Haf und Neid ift eine
Lwaak des Menfcen; und alle ubrige
Lafter; wenn fie auch einen  andern

Sihyein oder Geftalt aunebmen , < find

nichts anders als eine BVergehrung deg
Geiftes; als ein Berderben, als ein
Saame und Wursel su lauter Unvule s
abeeDieLicbeift aug Ot BOTT ift
die Lieber und wer in der Liche blei-

~ betr der: bleibet in SOTT 7 und

GOt in ibm. (1. J0h. 4,16,) Clyriz

fius FEfus hat fich su tode geliebet fii

ung; 100 nun Dag Hevk Diefe grofje Lics

be 3Cfu Ehrifti fehmectet, und dadurch

getvoftet 1ird, Da wivd es hinwiederinm
angerofefen, gern {ein Leben 3u laffen
fir die Driider, wie FESUS Chriz
fus fein Leben fur ung gelafien bat, (x.
30[},3/‘]6.)

o ift ubrig bie Beduld der
woffoung 7 Dagu Wit auh die Béz
trachtung Des jlngften Tages gebraus
then follen. Laffet uns nur dev Kinse
baiberauf die esten ABorte feben; da

. D7 ¢3




o )38 (1%
es heifiet : Die Gerechten werden in
Oas ewige Leben geben.

Chriftusift, wie oben gedacht, auch
Dag cigentliche und vornehmite Object
unfever Hoffnung wie in Dev Spiftelan
Die Coloffer amx.Cayp, im27.Bers felyet,
Daf Chriffus inuns die Soffnung
oct derrlichBeit fey, dDagift, wiv hats
ten Feine Hoffnung des ervigenr Lebens,
wennt SCfus CHriftus nicht ing Mittel
getreten wave , unfere Devten nicht mit
feinem Blut befprenget , durch feinen
Tod uns die Hoffnung fum emigen o
ben nidyt gegeben, nochuns gu eine l¢r
bendigen Hoffuung dureh feine Yufers
frehung von Den Tobten wigherachols
venbatte, (xPetr.x, 3.) -

Aber, woranf gelyet diefe Hoffnung?
Anuf Das ewige SLebens Davon bievfiehet
bie Gerechten werden indag ewige Le-
bett gehen.  Diff, Diff exhalt dann den
Slaubigen in feiner Hoffmng, DI fare
¢fetibminDer Geduld. Denn toie grof
auch die Herulidyfeit dee Kinbder SOttes
ift, Diefhnen im Snaben - Neidye beveits
gefchencet ift, o feben fieDod)Das t}f)‘tti')

nidy
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nicht, wasihnen Chriftus extvorben bac
und fieboffens wie auch Paulus (Rom.
8/24.25.) Davonvedets fondern fie ters
den mittlerweile bier in feinem Crenss
Jeidse unter Der Ruthe gehalten,und von
auffertichen und innerlidien Sribfalen
und Anfedhtungen manniofaitig befallen:
2ber unter Dem allen werden fie duvel die
Doffiung nicht allein in Der Geduld ey
halten, fondern auch geftarcfet, - Durdh
was fiir eine Hoffnung? Duvch die Hoff
nung 0¢s ewigen Lebens,

Sy evinnevehiebey abermal, dDaf um
Defrotlien ein Glaubiger nidst folle ex-
sitvern por Dem jiingfien Tage, fondern
fich Davauffrenen,  Denn dag muf ja
feine Stavcfung unter aller Ynfedhtung
und vibfal feyn, wenn er glanbet,
ag Der HCrr am jingften Tage ihm
terde ¢ine fthone Keone auf fein Haupt
fesens toenn exan den Krant der Chren
und Jﬁerrﬁdyfeitgcbenc?ct ; voelchen €
fus Ehriftusihm binden und dermaleing
ibm auffeinen Scheitel fesen wily wenn
¢ aufdic Palmen-Sreige fichet, toelche

SCfus
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SEus Chriftus in feinen Handen hi,
und ihm Devnaleing iiberreichen wird;
aufden Koniglichen Selymuct der himm:
fifhen Glovie, Den er alsdenn foll angie:
ben s aufdas weiffe KLeid Der ollEomine.
nen Unfchuld und unbeflectten Klavheit,
fo ihm JCfus Chriftus-anfegen wits
Ja wenin er Das eroige Leben vecyt bedens
«fet, Dafer, cin frevblicher  Menfth,
und Dec. fo vieler Wotly in Diefem Leben
untermwogfen; nicht mitdem Tobeverge
hen foll, fondern cin Lelbengu geroavten
hat, Dag Des Namens ¢ines Sebens
vecht widig, Dag Daewigift ; Das ihin
SCfus Chriftus unfer Heiland ernoors
benbat, ein Leben, inwelhem ec GOt
fchauen, und mit demifelben etvig how
fen, invoelchem ev die BDevrlichEeit Gots
tes fehen , und feiney Freude theilhaftis
woerden, in welchem ey GOt mit Bollz
Eommenbeit fieben, und Deg Lichens'in
Croigleit nicht mide werden foll. - Stz
bet, o muf Das Bedencfendesjimafien
Tages ung auch in der Geduld DerHoffe
wung uben und beveftigen,

Andey
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con udee . Theil,
SROD i evintere micy., Dag auch
' @ anSeiten det Ungetedhten oder
| timbekebreen Uenfthen ¢ine Anleitung
hat folle gegeben werben 3um recheen
Bebrandy der Befhreibung des jings
ften Tages, © So viel die Deit gulafet,
foll Dif auth gefthelen. © IBie nun dDer
DEre JCus nidyt allein die Sevechten
anveden witd, fondern audy die Unges
vedhren s Alfo folaeich auch davin billig
vieferfeiner Spurund Fufftapfen fnady,
und vede auchoeudy augdem Munbe bes
HEen I an, 1vie viel euer big Saz
ber noch Ungercdyee und Unbefelrte find.
2Ach L Daf Deven nuywenige feyn mchtent
Abertvie jeso der Lauf der eitenift; fo
w0l gu beforgen, dap Deten, nadhdein
- Ansfpruch unfers Heilandes RS
Chuifti; viele finds detmy: ep fpricht:
(Matth.. 7, 13,) Diele find s die auf
deimbreiten Wege 1 der sy Vegs
iba-m\m_nig abflibicer / wandels.
V- Bebenclet aber biervbmc[)m[ét% bag
amig
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Damit nidyt folche. Menfthen aliein g¢
meynet fevn, Diein offenbaven FWeicken
Des Slefhes leben:, von oelchen Pays
s Sal.5,19. 20, 25 vedet, « Selyet
nue vecht binein in Die 2Befchreibung des
jungfien Gevichts , Da gedencEt unfer
Heilandfoldher Leute nicht, fondernay
folcher, bey relden fich Die peccata
omiffionis sder foldye Snnden, da fie
bas GBute unterlafien baben ; befindens
b bin bungerig gervefen/ {pridy
Chrifius ; und ibe babt mid) nidhe
gefpeifer 5 ich bin durftig getvefen
11nd iby babt midh nice getudnders
ich bin ein Gaff gewefen; und b
babt mich niche beberberaet 5 ich bin
acke gewefen 2 und ibr babt mid
nicht bekleivet; ich binfrand undge
fangen gewefen / und ibe babe mid
nicht befuichet. ‘

&8 wirdja freplich den tngevedin
fremd vorfommen , Denn fie weeden ant
worten und fagen s &fres wenn b
ben wir did) gefeben bungerig o0
durftig / Oder einen @aff odw
nacke, oder Frand oder geﬁm%:’;
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und baben div nicdhe gedienet? Abdy
der HErr FES noitd ihnen antiworten
und fagen + Wabelicdh ich fage endys
was ibr ticht getban babt einem
unter diefen Bevingfien/ das babs
ibe mizauch nicht getban, :
Difift gewif uber alle mafien meycke
lich, Da am jingften Gevicht foldye Leus
te hervorgesogen sweeden als Ungerechs
te und Devfluchte, Diein Dieetwige Pein
gehen follen; Da Doch nicht gedadht foid
ibweravoben und auflerlichen Levcke Des
Steifches fondern nut oldyer Stinden,da
fiedas Gute,das fie billig hatten thun fols
e wicht gethan haben.” Dasmuf g
gewvifibersengen, Dafdas IBort unge-
recht/ unbeBebrt in Der Heil, Sehuife
fciter um fidy greiffet als wic gebenclen,
Dawird mit diefern Lhorteein jedey ges
mevnet , Dev nicht new gebohren ift
w8 SO, . Denn fo hat ja unfer
eiland mitElaven Wopten acfagt Soby,
3/3. s fep denny daf jemand
von neem gebobren twerde / Ban
€t das Reich GOttes niche feben,
@efesst nun ; einer batte eine tiemlidye
auffers
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auffevfiche Cubarkeit, jo gefeat e ibe
‘frafe-audy taufend andere Menfilien an
ber auffevlicdhen honetete et evbaren
Wefen, und dafier feby fheinbare Jus
genden hatte, Dariiber andeve fich vew
wunderten? (o bilft ihym dodydas alles
nichts; wennevnicht aus GOt geboljen
ift. St DieRraft dev neuen@ebme nidyida
{o iftDa nithts als dieNatur , weldyedan
Tirch, Dem Sovn Gottes Dem Urtheiltes
Sobes und Der BVerDammnif untes
tworfen ifi? Dabin terden it Defi nniekn
getviefen. Demnach habeilhr alle, Dencn
thr Geiffern fagt, Dag ihr dDer@&inde nod)
Dienet und Baf iy in dev Dabeheit feine
arimdliche Bufe efalven habt , andief
IBorte wolylqu gedencen. :

Gucly un abey einenieitung i geben
toie it Diefe Forte vecht gebraudyenfol
fot,fo fage ich erich:Lernet die Betradstung
bes jiingften Gevichts antoendert

) | 03“1:
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e Fue LeBinenif eyves Blendes)
barinibr eudh Befindet, 7

2. Juenrer wabteniind herglidhen
Delebrung/

1. Bubefferer Regulicung und Lin-
vidhtung enves gantenn Lebens,
« Ay ibeLicben; gebencet ja niche, weif
idy anjeso aus Dem Munde des HEr1n
ICfu Die Ungevedyten und Unbebehrten
anveden mug, alg ob mein Hers um
Defwillen in Sovn und Aidrigheit gegen
dinen Gimder fiehe, ob idy ihn anch
niit havten LWovten befivafere.  Selyet;
Der HEre SEfus, devallecfanftmnthies
fie;, Dee allerholdfeliofte redet Die Unges
vechten alfo ‘an . Bebet bin von mirs
ibe. Vecfludhten 1 in. das. ewige
Seders Denn evift jo cin gevechter NRich
ters iegnadig evift, fo gerecht ift ev and,
Anfleiche Leife mirfen denn audy feine
Snehte nicht allein feine Gnade den
Menfihen ankiindigen, undihnenanieis
e, ole gue fie-es bey dem HSven
JCfir haben Fonnen ; fonders ¢ fieget
ihen aucy ob, Den Cenft GOttes 41 bev
feugen, . - Durdrs Loangelim wird
' Oﬁl’ns
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offenbates der Jovn GOrees fiberal
les gottlofe Wefent und Uingeredtig:
Beit der Wienfthen/ fpricht Pavlusdas
von Diom, 1, 18,

ABie nemlich unfer Heiland in den
Saaen feines Fleifthes auch die allers
aroffeftenSimbder soar mit Siebe, Bavte
Beriigheit und aller FreundlichEeit gefus
dyet hat , aber audh, 1o ¢8 nithig wat
mit {harfen und- eonfilichen doeten
jedoch alles nur gudem Ende, Damit ot
ficvon ifrem BWevDerben evvettery undjir |
emigen Seligheit bringen madhte s alfo
ift auchfeiner Rnechte Meynung , fietms
gen mit fliffen oDer havten TBoxten vede
Feine andere afs eben Diefe, Daffiefn
von Dem SBerderben ervetten, und Kis
Der Dor Sefigheit aus ihnen maden
Hind 411 Dem Ende ifts Denn auch anges
fehers, Daf idy allen Denen, Die nod niche
in Der Babeleit su S Efu Sheifto beter
vet, und in ihren Geviffen: wbejeugtt
find, Dafi uody Feine wahre Derhens’
sBuffe bey ilsiten vorgangen ey, fouden
baf fie bis auf diefe Stunde nod) o
Gunde in ihren Lirften dienert m}lg;cﬁ

|
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fage; wieunfer Heiland hier ein fofdhves
ves und havtes Wovt gebraudher; Daf ex
folihenennet Verfluchee. ]
@o lang als ein Menfch fich noch
nidht ju GOt bebehret hat e mag im
brigenfoviel auffecliche Hevelichteit has
ben alg er immer wil ; fo. iff ev Dennoch
Bie vonunferm Heilande , dem Nunde
Dee Wabhrheit benentet, et ee ift, rem-
ity ein Verflucheer. &5 ift {hrecks
lichy, aber Doch waby, fo man fagt, daf
ein folcher Den Fludh anbabe als ein
Hemd / (Plakizog,18.) und demnach
- indem Fludh aus-und eingebe. Sshatja
frenlichy ofters von aufien gar et ander
nfehen 5 Denn twer {ofte geDencten, daf
eince in Den Augen des HEren ein Bers
flucheee fey, wenner bey feinem veckehrs
ten@eclen-Suftandein duffeclidyen grofe
fen Chren fchivebt ? - Aber nach dem
Geunde dev TBabrheit ift Fein Menfch
waiter geelyrt, afs fofern er cinen gnadis
aen@Oithat,  E8{dyeinet gar anders;
enttein Menfely bey feiner Ungevechtios
Feit in groffem Reichthum fiset s Yber
n ch?iﬁabvl;ett ift Beiner veich, afs Der
VG @Qtt .
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@Oft bat. - &8 fiehet anders audivean |
einet bey. feiner Gotilofigheit taglicy fror
fich ift, und in auffeclichernBoliuftenifes |
bets Uber in Devy Laleheit ift Lancans
deve vechtesreude ; als-die veine Sreude
im HEren, darin Dag: NeichGOfted
beftehet. -~ Cs ift ja.unmoglidyDap die
Seele Nube finde £ fie Fomme Dann gy |
S Chrifto; unferm DHeitande. So
ift Denn Des Menfehen._ fein inneres Hes
fen, wenng audy mit auffecticyer Gl
feligBeit bedeckt ift, clend undjammeniich
swenn et Menfedy fich nidht inDerWahws
beit su GOtt dDem HEvun bekehrethak
Acy! b Lieben , bedencte felbft enen
'%?mnmerzbouen Suftand inweldemie
el}Cf. L
Sfts nidht cin Sarmmer,. Da ibyewicht
mit Greuden anden jingftenTaggedens
cEen, nody fhn votnfdyen Fdomes? Sfts
nicht ein: Samine, Daf iy nidt mit
Sendernt an euren Tob gedencentonneh
soeil eucly ener Gewiffen fogt, dbpivifie
nicht; oo il etive Geele laffen wolleh
unD 1o fie nach Dem Tobe bleiben 1087 |
ve? fts nicht ein 2‘5annucv;'06ﬁ7‘€?‘§
3 (V)]
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shiie Suede und ohne Sdrecken nidhe
an den [ebendigen SOt gedencfen Fifie
net? Sfis nidht ¢in Jammer, daf der
Ltoft Des Evangelii nicht an euren Heps
Ben -haften will, wenn ibr ihn gleidy auf
cudh denten iwollet, weil fein  Grund
eirier toahren Bufe und BeFebrung da
ift, in weldyer Ordnung ung allein der
Troft ing Here gedunictet wird ? Y3
niche ein Fammer, 0af ihr fo dabinles
bet, und habet Eeinelebendige Hofnung
Desetvigen Lebens 7 Fts nicht ein Jams
mee, Dag e euren fndlichen  Liften
Dienet, und in Denenfelben dem fchnde
denSeindebes menfhlichenGefchlechis ?
Jfts nidht ein Fammer, daf ibr euch
i cinem foldhen Suftande befindet, da
ihe Des Satans Senoffen fepd, und
Dermaleins audy feine Genoffen foyn
und bleiben werdet, wie unfer Hefland
“fagt; in dem emigen Geuer, das bereis
tet ift dem Teufel und feinen Engeln?
Dedencket doch Ddiefes ! Ach! Sammer
“gnug, wenn die Secle Ehrifium nicht
hat! Elends gnug, senn fie den nicht
Femnet, Devfie bis in den Tod geliebet bat !
B ] Datum
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Darumm laffet eudh toch betveadn, eudh
¢lbft bievnach su prifen.  Adhinehs
fet dod) das TBort SOttes vor eud,
eetveget und betradytet Dok, toie geob
Das Elend eines foldhen FRenfhen fou,
Der fh nidyt von Hersen ju JESU
EHuifto befebret hat, noth mit
im Bande des Glaubens und dep Lo
be febet,

&p iy aber diefes evFenmet, ady!
fo bedencfet dody 2.) ie euch cben Das
sueiner grimdiichen Bekehrung u GO
und cuvem Heilande FEf Ehrifin bee
mwegen foll. € wivd der Nichter fepn,
el iht nun das aus diefer Befdyeis
bung des jingften Sevichis vernehmet,

S
B

Daf er alsdenn alles hecboryiehen mid;
thi¢ folte cudh dDas nicht auf die Gevans
cfen bringen, jeat fope es Beit; obire
Auffchud beblummert su feon, toie iht
Dent moges yum Seeunde Friegen; Do
¢inmal Richrevfenn foll ?

Ach ke Lieben, wenn ibe hdve, B¢
biee unfet Heitand nuy {olche als Doy
fludyte und der ewigen Fdein tirdige
bejeichnet hat, Die die erche Der Kiche

' ' uniege
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wunteelaffen Balen s und ibe evisnert eud
auch D8 bofen, {o ihr in der That, in
IRorterund Werekent, als'in fhandlie
cher Luft , in Ungerechtiteit, in eigener
NRache, oder in andern bofen SHicken
beganaen habt : &So machet dodh ja
tinen e Schluf; foll idy wegen
bes Guten, das idh unterlaffen habe, fo
¢in fehtweres trtheil anbdeen , oo folf
dannich avimer hin, dem fein Sewifen
auch das Bife fagt, das idh begangen
halbe ?

Darum fihmeicdhelt eud) doch niche
fIbft: €8 muf eine wabre Erfintnhs
etifer Sitnden und eine redite Contri-
tion und Ferfuirfehung Ves Herbens da
feon. - Dag,das, nemlich e geanos
fieter @eiff und ein 3erftblagen
wet, i Der sifte Wfalm im 19,
Berg- dagon vedet, iff DA angenehme
nd GOt woblgefillige Opfer; dag,
0a8 bringet, nemlich ein Jerw nife
Benr und Leyd mebrancke, das ifi
Dagjenige, o da witd miit dem thews
~ ¥en Bluce “JE i Chriffi bejpeenge.
O werdet Tyr der vechen Bekehrung

: o fabia,
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fnl)tg, toenn ib® euch nicht felbfe bews
ehelt, noch eud) ohne Seund fur bebebet
baltet, fondern bielmebr SOt darum
birtct,ba% verfelbige cuch durd feine
Sinave ju fich 3iehen und récht bebehren
twolle,  2Ach febet, Das willvopsdersien
iind gat etnfilich aefucht fepn. :

Die wahre Bebehrung ift geif Feis
ne folche Sadhe, Da man nur ein S
betlein qus dem Budye herliefes, oder
cinmal jum D. Abendmal gelyet; ol
dern e 1oill Da eine arfindliche Umbely
rung fepn, dag der SNenfdy, dex borhin
Vo1 bem Jl,cbm,bas aus GO
it ., entfecner thar ( Cph, 4,718, )
nus in bﬂ‘ﬁ[bn}e aefehet roerde, 0d oF
mme'nengunﬁnnbunl}scqvorﬁxbnebu
mie, aig den ¢v bisher gerognDelt, Biss
ber hat ¢ auf dem bretters Wege g
wonvckt, davauf et mit viclen 3P
‘”u(‘!n”sm!m‘? gegangen ; abar nun
gebet et ein durch die enge Pforty
v D wandelt auf dem zci*m.zlen Wes
8, bt b 3um crpigen Leben
fixbret, toic wenigy audh bever find, die
mit ihim - auf oldhesm Bege wandeln,
¢ Dhattly
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(Matth, 7,13, 14.) Sehet bavauf mirg
jich etrer Herk in’ ABahebeit vichten.

Redencket Do felbft, wenn by eudy
gleich och fo lange felbft getrofet, und
ench euven Suftand qut vorgefellet habet
indiefemn Xeben, roas will ¢ cudy julent
helfen ? witd nichever jihgfte Tag fotiir
fnen und alles Flay machen 2 1itds elich
badienenonnen, fo iy euch bre mit fulz
fhen Troft beholffen ? wicd e ench dovt
bordem gecechten Qicheer entfthuldigen,
deffen ugen ja beller find als die
Darum  rathe i eudh, laffet eudh
doch.vie Borfiellung des jlingfien Ges
pichts Dagu dierich ) Sufibv son nuy R
euct Haupt nidht eher roollet janyy w-
gt big bt tiffer, mie euer Hetp mit
Chrifto petcinigt fep. ABendetend) dod
Juibmm , guibm roendet euchjebo, ehe Wil
att den Ot E8mmen, Do Feiner meby
1itd gehdret, fSndern” dag Urtheil ges
forodhets iwerden , DA man in pas e
de Seuer gehen, und Fein Ende feinet
Sivafefehen foll. . Denn tiedags erots
"edeben detien Gldubiger, ol Witd

0 R W R AR @ el i die
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Die ewige Pein Denen Ungerécheet unbd
Gottlofen jugefhrieben, €be ¢8 aber
bis dabin Fommt, ihy Lieben, und ehe
fhr . Dig Uetheil aus Demr INundE beg
D FCEfu anboren follet, nehmet
euer felbft reobl tabr, und gedencet
vavan, dag iy F€fum Chriffum ) den
geeechtenRichter der Lebendigen under
Lodien, jum Jreunde Friegt.

1nd was fol i fagen? Sbe habts
iovamif feinem §eindeu thun. S
ihr bisher nodh nicht bebeyret, fo Fdnnet
thr ja noch befebret werden: ja i fiehet
in derReit, da dasNeih ber Snaden nvth
wabres, warum -toellet (bt defthminde,
ynd oheshid ClULh berfehet, Den Lobengs
Yaven gevreiffen, und den Weg abkiss
%en laflen, DB ibe ploglicy in die Bew
dammnif hingeviffen werdet, Sest jest,
Da i nod) findigen Edmict, beute,
Dente, 0a it Des A Stimme
bovet/ nehmet es 3u Hevken, umd
verftocker euve Geenen niche, ( Dbk
3,7:) ;

Dabe e e mis dem feeundlichen
frommen Heikande juthun, der aus Lies

be
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be gu cuch fein Leben fie eudy gelafen,
und fein Blut vevgoffen hats ach! wad
megert iht euch, su thim ju - Fommen?
waziim faligt ibrdoch nicht auf euveKnie?
warum hebet ibrnicht cure HAnde v ihm
auf, und fprechet, dasiff je gewifilich
wabt, HEr- €, da ou Fomo
nren biff, bie Sander {elig 38 mes
ehens (1 Tiw.r, 15, ) Hicr bin i avs
met, biee bin ich grofjer Sinder, madie
michdoth audh felig.

- SfRie lange fchichet ihrs aufin cuthiu
gehenm,und gueeforfchen, twag dem treneny
Heeaen Deg HEvrn FEfu an euddy mife
falle 7 wie Tange frelies ihy cuch nicht bos
ven Spiegel Ded GottlichenWories Hud
fetner ABahrheir? toie [ange dedenchet
il nidhe, wie ihe cueh uin eme o grofie
Guligheit bringet, eben dadurch, Dok
ihr eugeBufevon: einem Tage jum ans
dern auffehaedet, und die Gnadel ouf
Muthwilien gicket, worauf nichts ans -
?cts?ais' ein ungnadiges Wutheil exfolaet
an? 14
U fo laffet ench Sodd focifen! I,
A8 ¢in Fremider an diefem Ovte, thue
€4 je6€
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jest mieinen SRund gegen eudh auf, daidy
und it nicht wiffet, ob nidht ctwva dag
nachftemal , da wiv einander wider fto
ben, algdenn feyn toied, twenn alle Vol
tfer vor Dem Richecrftul Thrifti wesden
verfatnmiet feyn, obtoir, fage ids, alsdenn
nichtevft einander wieder felyen rocydens
Da {oltily denwureine Jengen fesh, daf
vuch ich euch dag Wort SOTLed alls
biew . perFimbdiget, eueh auf den HEvn
K fum gewiefen, und el afeichfam
in Vi Avine ves Slanbens genotiimen
habe, Damitibrerrettet, und dem HEB
ven FE auf feincn S gefehet oot
Den mochtet. Oeffolt ihr Seugen feyn an
Jenem groffon Sage, vafid cudhqudems
felben  hingerviefen, und eudy audy die
Ordnung gegeigut-habe, inweldyer ihe
$u ihm Formien follet.  ledann tois
et iy fo befthame frehen vorDem e
gefichte SCMu Ehrifti, befbdnme vor ol
fen Heiligen und  Augerwiphlten, bes
febame vor offen  Engeln , befthame
audh vov mig, der id)8 euch jost gefugt
U0 eudh gefuchtyu dem HHGvrwqu brins
aen,
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oen, {0, ibt eud) anbcrs’ st il murm
ffubren {afen. ™
- Aber da'jft.gerwif Fein ander Weg,
als Doy YBeg einer twalien und grimv.
lihen Bebehrung.  Hie muf ein ernfis
Aihee Kampf fron ! gedenciee fa nide,
“Dag man e fo. fpiclbeife dapgu gelan.
“ge. B8 ift ja, unferm s’oci{ar'bs ¢in
‘gwﬂct @rnﬁ gewefen , ung ‘felig  3u
machen , voje fein blutiger \ampf am
pdberge und fein Gyeuses « Tod Aeiget;
<! {0 mu cs audd una wartich ein reth-
tee&raft fepn, toenn ir gedenclen
fe{:g s tuerdenr. . &o i und s
Duf-Rampfs ivegern, und twolien uns
e blog mit Q{‘mtcn , blof mit dém
Biffen’, bip mit ciner feifthlichen Ju-
perfiche be!;t[ﬁln abgr  nicht futben
iDaB.es FWahrheir, DdE ¢8  Kroft in
_nnilm Serken  werden: gm)g\,fo Qes
Jbichet uns ja_rvedit, fo wir bcml,nr
Joeeden, Da ed ung fo Flov Bd Deuts
‘hd) perkindiget ift.
x?un will unfer Heiland 8 uns ja
:md) fibwoer. machen, jebt wﬁt (¥ ja
-i.m)d), eheDann e fugfte Bag. fommi;
@ 3 ba
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Ba (udhet'er jo die Stmber, wie eie
Henneihre Richlein , unter feine GSnws
Den-Tittige pu fammilen's ev vufft wnd los
ghet, tomme Doch 3n mit ber , i
Sunder, Bommt, [dft mich eudh ane
nebwien, und mich iber eud) erbarmens
babs ibe eine qroffe  Shnden-Laft,
Fomme, bringt fie mir ber, ich will
ench erquicken; nehmet auf euch
el “foch, und lexnet von mit,
venn ich bin fauftmithig und von
Sevgen  Oemurigy (O werdet ihe
Rube finden fire eure Seele, Oenn
mein “foch iff fanft, und mehe
Zaft 1t leich, (Matth. 1y, 28. 29, 30,
Qyavus nebme auch iy gleichfam giv
nen jeden puter e bey Dep Hand, und
foreche 3u ihm : Komm, O Sinder,
wi¢ famge Wil du vomn HGren FESU
guptiche bleiben 2 DBarum [Quffeft 0
fo hellig einer erdammni und beps
nem etvigen Perderben entgegen? £ab
dich bringen au Deinem beffen Freunve,
Der fein Seben fin dich gelaffen , fof dish
ibm doch in feine Avme werfen, Vap
{ish emig Bber. Dish erbavme, unbf;w
¢ine
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feitte SyevelichEeit jeige s oib gute Nade
et Welt; en roende dich doch 31 Deinem
frofmen Sicilande , der diddy fo fehy geliebt,
und dith fo givn ervigerfveuen will; ju
dem twende Dich, der qu div gefagt hat,
gib mie mein Sobn(meineTodier)
dein Herns ( Spruch, 23, 26.) ey!
nun gib thm denn Dein Herg gant und
gae, und forich su ihm: Nimms . bin,
bu treuer Heiland / nimms  gans  hin,
ichills Eeinem andern geben. ~ 2Ach fes
Bet, fo nehme idh gleichfom einen jeden
unter éuch bep der Hand, dee  bisher
noch in Shmoen gelebt bhat, auf daf
quch diefe -meine HHinde vein fepn von
aier aller Blut, welcdhen idh aniso bas
QWortdes HEvrn, und ywav das IBare
pom  jongfhen  Sevicht, verFandiget
habe,

Machtsnicht, wie doveen Feliy (2Ap,
Sefth. 24, 25, ) Da demfelben “Paulus
o0 Der @revechrigheit, 4nd von det
Reufebbeic und von dem 3ukunfjris
gen Geriche fagte, fo licBer ihn ges
hen, und fprachs wenn ich gelegene
Seit babe, will ich dich bes lafjen

€6 e,
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nuen vidht alfo, fonderndaile fole
+..i:c3 rbmxt fonehnet 8 511 F)ete
GBen, I gt ¢8 in eure Secle cindeingen;
Trehings cir euer inroendiges , Domit,
1l mmm’y nun mitein uiTL‘LLf\[chDM Dem
Richterfrul lmiu,uc, Even JE{u Chrifi
m..mﬁmmv Den, toiv alsDenn einans
Dy m ngun e oiederfelen, und Denn
it iber Shatfinden und exfabren mbgen,
£oi el foshlunggerathen wotden, da:man
wig-ermahnet 4u dem - ju- Formmen;
ung'allein ewig evfrenen Eanund wills

Nun' fehet/ das woivd detn audy ()
whit fichbringen eine ¢ gang andere Res
guifgung “enres ‘Lebens,  Deun
W |) Dag bedenchor roekbef y touses
Vi el Chve nimme, wenn man GO

“petlaffer cund in Qherchen des. Fleifthes

Hb«t, Dag Im\rrocrii_m ¢ nicht cenfilich
U Sersen ni e, fonders in feinefNas
tur befichen bleibet; in soeedet bt joges
i daf alle z', toas jeso gefagt ift, ju

eurer Aenderung und *‘Mﬁumg fo ans
nehmien; 0ok e nicht blof eine poriiber

raufihende gute: Beregung feyy (Denn
Wicle beviaffon: fich aufibhre gute Bewes
gungen
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glngendicfic: Dody nishtsur Keaftfome
unent daffen s:baf manswol fagen modyte/
iDer-2Weg gur Hoflen fepmitguten B
wegungen gepflaftert) foadern ihr mweys
Det vielmebreuven Lauf des Lebens awe
DS a8 bisherosund Dabin weiflich eine
Sithtens dafiby Dermaleing mirFreuden
uudunfteaflicy vor dem Angeficht FCfu
SHrifti moget gefbellet twerden. :
ch ! febet/ wuie Direfet i euch Def
dvegevn 2 <ift doch unfer Heiland, dee
0eg ; +die XDabrbeir und dasg, Les
vbent s (Sob. 147 6.) awill v Dochsi0id
SRUEE safee und: Fabrey /vor. euch ber
geben. ((Gob. o/ 4 ) Soiby eud
sootderben su thm befehret/ und it
igenoffentverdet dever /- Die anibmgldus
ubens ofo terdet: iy -Denn aud - mit.-De
Lienfeben, gleidye Snade und Kraft eme
pfaben/ bag iht durchs Andenchen. ded
sungften Tages curen Glauben / Liebe
amd Doffaung werdet Hben ESnnen 2fg»
Dann weedet. theden Aeg fulbiE finden
andevkennen/toieibhr eucv ubriges Lobgn
rengueichtenbabet,  Seb 1ifls puch abey
iGeIgen aus -2 Covintly 5/ 9.9. e
€ 7 evfone
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evFennett geben/da Paulug fpridyt 1 00je
befleifigen uns , wic find Oabeim/
odcr wir wallenn , dag voic tbm
woblactallen.  Dedencbet Dig wobl/
vagies fagts wirbefleifiigen uns/ daf
wir ibm wobluetallen.  Das ilidas
rechte Braut- Hes e Kinber GOttes,
Cine Seele/ Die wabthaftia indieDuffe
eingedeungen -/ und juth Glauben an
S Cfum € Hriffum Formmenift / undnun
ihren Biut - Brautigam FEumEDHrw
ftum Fennen gelesnet , Die bat nunde
felben allein in ihyem Serhen/ und fuchet
ichts mebr/Denndaf fieibm , algihyem
Brautigam, mdge moblgefalien, Dag/
Das wird algdenn die Megulivung cures
Scbens. feyn/ svenn iby euch pon Devhen
30 Dem D Cren S fubefelvet / Dafthy
endh in allenDingen befleifiget ihmmohl
sugefallen. :
Goibe nun Finftig etiwag thin wob
fot/ fo DencFets fihean e Sage muf
ih Redvenfihaft Davon geben - So by
DanunercFet / dig oberdagEdine eureit
Seilande nitht gefalien 7 adh) fo folet
ihy Dagegen ftveiten urdEAmplon/ ﬂh‘lﬁ
v



) o (% 63
fuiceudy Dot getreneSOteRbaft Dagaee
ben oid/fo eudy ed nu einvesh et
Und fo iby hingegenfindet i ober dasd
weede cuvemy Peilande woblgefalien's

um Eperipel, was ihy qus dev Defchreis
bung des junglten@ezichts geleanet/neme
lich Liebe ausiben geen arme Slieder
ENLifti s fo rverdet iy aus hevhlicher Lies
besw thm folches mit Freuden vollbrins
gen 5 Und folchergeftalétoerdet ihe dann
ginen gar leichien A3eg vorend haben/
“unD es wird eudy SOcieg AVvLE gav
“Deutlich und Elay anjeigen / wie ibreuge
goanfes Seben in Betvadytung M8 jiing.
ffen'Eaged fbyen follet/ baf b eud) fuv

Demfelben nicyt fiuvcten disfes.
Ui {o vielmiehy abers Selichbteindem
H&ven FE{u/ habt i diefes anicho in
acht 3 nehymen’/ Da twie andem heutigen
Fage Den leten Sonntag in diefen atin
auu@‘nbe fauffenden Kivcheno Fabr bae
bet.  2Ach! Da folton it ja gedentfen,
Endegut, allesigut. O daf Denn
mmbie%e fepte QBoche vor Advent unfe
aller Hevgen fEets eingenommen und evs
fisher fimben modte miibcm%wtem?
108y
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ipht perfindiget itt, Damit wiedodhnun |
indiefoz lesten 2o che Des Galys mit dem
HEvtn FE [ mdchten vedht vereiniget
toerden . AGie felig twerDet ibe fepns fo
dhv Diefe Bevmabnung bey. eudy efwag
Selten , und euch dagu demvegen laffet /
«Daf ihr-guibhmmit Gebet und Seufien
-sindeinget, Habt b ihn glerch alleLp.
ehenDag gange Sabr hindure) verfchmde
bet 5 foid Ee euch dody in Diefer
lewterr Q¥oche nicht  verfchmaben.
Howmt Oody nodhan.diefem Tage und
(in Diefer Asochen . Dag ib auf Adsent
Lipenzeshten anadigen Eingugdes HGw
qpenin euren Geolen erfabrenmdgetzund
der HEvi FC{us.qud in.eure Hevhen
comme/ und iy ihm et feoliches Hofie

sdnpafinget.
DBedenshet ,, wietoir unform Heilande
ofii fodicle. empfangene. LBoblthatenu
pandfenbaben : Ach L was hat Er uns
nidht Gures gethan 2 wie hat Ceyns
pashe an Leib und Seel fo viek: Barnihers
sfigbeit-erseiget? AGie piel Ubel hot &
Judt von.uns abgetvandt 7 Has [offot
Mns. 0odh sum Befhiuf biefes. Kirdhene
AR,
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Saht webl ju Dergen nehwen / und
fuchen/ Dag iy Dodh ja’ mogen upfere
Ruit hinfort (o einvichten / Bag unferm
Hrilande {ein gebubhrendes Lob und die
gehorige Dandffagung fire o grofe
Barmhersigleit moge gebracht pwers
en.

&olten voie Denn ecfennen mbiffer /
Daf it an fattDes Dandfs.  den wir
ihim bringen {offen , febr mwiber hn ges
findiget haben s ach ! {o laffet uns {o
biel exnfHicher Den jimgften Tag bedens
thenr, and befonders nunin diefoy Io-
the.ing alfo vechalten/als ob unfer fiing:

- ferSagbatey s wiewir benn nidt wife

fafbmmen, ob wiv fioch Den US velitls
Gonntay evleben / vRer twie vicle nodh
von-ung / -¢hye die Zeirkdmme/ son hins

- Nengehen twerden.  Denn 8 wirddodh

dinem iedén fein Zodes » Sag. fchon fein
pngfeer Tag fepn s  Denni es iff dens
Henfchen -gefent einmal 3 ftety
ben, und parnach das @Bericht,
(Debr. 9127.)

I
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Sych oende midh aber in der Supis
ficht/ Dafder HENNR unfer GO
pif QBort Doy Srmabnung an eurer
Siebe nicht unaefegnet (afonroizd/sudemy
felbigen gnadigen SOTT und Vater /
unD bete mitund fiv ench alle alfo

N&goy11 erviger und lebendiger
A0 BOTE, D foy Loby
Dreifi, Ehr und demuithige
Danckiagung fity deine Gnas
peund Barmbersigheit, die
Dy uns in dicfem Kivcyens
Fabre big quf den heutigen

Sagergeigethats
MNbey foix bitten dich aud)
pennithighidy, Du soollefiuns
aus Gnaden vergeben, 1008
fiy in aller Dicfer Jeit) and)
in unfam vorigen  Seber)
Biis
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Bifes gedadt, begehyet, ge-
yedt und gethan bhaben, odey
fas wir andy GBufes 1nfey:
laffen baben, Daf iz billidy
battenthun {ollen, HERN,
gebe nicht mit uns ing ¢
vicht, fondern bergib und uns
fere Siinde, um € Hrifi uns
ford Heilandes willen,

- Und et Dy uns boft ane
itho die Defchreibung es
jingften Tages porftellenlaf
e, und ums dadburdy suer:
kennen gegeben , foie Digjeniz
geny die fich su Div beFehret
Waben, chen dadurdy thyen
Olauben; Licbe, und Hoff:
tuig befler 1iben folen 5 fo
Wolleft Ou doeh, o,@@%ﬁgy

. alle
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alle dicjenigen , Die D cine
mal Deiner Ginade und Otz
nes Gottlichen Fuaes gemy:
Diget, foldyes alles Fraftialidy
Iebren, Dag fices inDiclibung
bringen, und anders nicht an
den junafien Tag algmit fol:
chen Gebraudy Deffelben gz
vencen,

FWeil Du uns abey auh
badt verfanbigenlofien , o
digfenigen Die fidy bis daber
nodh nicht befehret haben, ¢
ben ausder Betraghfungdis
junften Tagesfolien Cxlegen:
beit nebmen - iheen el
Suftand , darinnen fie fiehem
vecht s bedencten . und fich
einer grundlichen Herfenss
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Buffe und BeFebring brin
gen su faffenn, audy ibr Wefert
gang anders st reguliren ynd
tingurichien: Sowolleff Ou
pody, 0 HERN, cinem ieden,
ven Dicfes angebet, das Hierg
anftbun, dag er toobl tufebe
auftveldyeim®runde fein e
fen, fo ev fibret, ftebe, ob e
Dabety vor Deinen Angen be-
fichen Eonne odernicht : Du
1oolleft ¢ cinem ieDert in fein
e drucken , damit er um
tnen veften und  geiviffen
Grund bebummertfen,
A HERR FESU,
Du fanft uns dars helffen ;
On bafts in Deinen Han
Oen s 1nd foer didy bamm?ig;
Uyl if,
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tet, Des fyieft Du audy gern
bagit belffen; denn Du willf
ficht, bag icmand verlobren
fueede, fondern Dag ¢ fidybe
Fehre und Iebe, Dag alle qup
Eefantnif daBabrbeit Fomm
Fornmen, undibnen geholfien
foerde. ‘
Darum wolleft Du audy,
0 HENR N, ekt cinen fedin
gnadig anfehen , der s Dit
ferepet, Dex fein Herd Ol
vichtct. Der Dich) darum anfle
bet, Daf Dicfer Tagdev letste
infeinem unbefehrten Suftan:
Defepn nidge, und Ou ihm
it olleft Das Lidht aufge
ben laflen in feinem Herhien,
Dag e fich im Slouben! g@t
i i
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Dir pereinige, und mit Dip

pereiniget bleibe eiviglich.
Das gibuns HErr IEu,

um Oeiner eivigen und uns

ergritndlichen Cicbe, Treue,

Gnadeund Barmbersia:
Eeit ivillen, men,
Amen.







	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Dedication.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	[Vorrede]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Textus. Matth. XXV, 31-46.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Erster Theil.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Ander Theil.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	[Schluß-Gebet]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	[Seite]


